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Montag , 10. Oktober 1921. Abend-Ausgabe. Nr . 460. ♦ 69. Jahrgang.

Oberschlesien.
3m diplomatischen Bezirk Berlins ist der erste

polnische Gesandte , Herr v. M a d e y s k i, eingezogen.
Diese Neuernennung ist eines der Anzeichen , daß man
kurz vor der Entscheidung über Oberschlesien steht . Für
Liitte dieser Woche ist der Beschluß des Völkerbunds¬
rates zu erwarten . In den letzten Tagen haben sich
trotz amtlicher Widerrufe die Gerüchte über Verlegen¬
heitsentscheidungen und Kompromißpläne gehäuft.
Einer dieser Kompromitzpläne geht dahin , das In¬
dustriegebiet politisch zu teilen,  aber wirt¬
schaftlich unter der Verwaltung einer internationalen
Kommission zusammenzuhalten . Man kann vom deut¬
schen Standpunkt aus nicht entschieden genug gerade
gegen diesen Plan protestieren . Zunächst würde in¬
folge der Währungsfrage jede Produktion in dem gan¬
zen Gebiete unmöglich werden , sodann ist gar nicht zu
erkennen , in welcher Weise dieses neue Wirtschafts¬
gebiet gegen Deutsche und Polen zollpolitisch abge¬
trennt werden sollte . Man würde damit in Ober¬
schlesien ein zweites Saargebiet  bekommen
und das würde zu den gleichen unheilvollen Verhält¬
nissen führen , über welche, die Delegierten der saar¬
ländischen Bevölkerung soeben erst vor dem Völker-

. bunde Klage geführt haben . Je größer die Spannung
und Ungewißheit vor dem Genfer Spruch wird , desto
peinlicher empfindet man die Tatsache , daß die deutsche
Regierung , nachdem sie bei allen Maßnahmen bezüg¬
lich Oberschlesiens vollständig ausgeschaltet war , nicht
einmal befragt wurde , als  am 12. August dieses
Jahres der Oberste Rat die Angelegenheit an den
Völkerbundsrat verwies . Das hat zu einer weiteren
unseligen Verzögerung um acht Wochen geführt . Aber
abgesehen davon hat man in der Überraschung des
Augenblicks vergessen , die Frage auszuwerfen : War
der Völkerbundsrat überhaupt berechtigt , die ihm an¬
getragene Aufgabe zu übernehmen ? Die „Deutsche
Juristen -Zeitung " bringt in ihrem Oktoberheft ein
Rechtsgutachten  des Königsberger Professors Dr.
Kraus , worin diese Frage verneint wird . Professor
Kraus weist daraus hin . daß nach Artikel 11 Absatz 2
der Völkerbundssatzung zwar „ jedes Bundesmitglied"
individueller Willensträger einer Anrufung des Völker¬
bundsrats sein könne , aber „der Oberste Rat ist mehr
als die unter einer Bezeichnung zusammengefaßte
Bielbeit seiner Mitglieder , er ist seinerseits eine selb¬
ständige Willenseinheit ." Schon deshalb , so meint Dr.
Kraus , fehlte dem Ersuchen des Obersten Rates an
den Völkerbundsrat die rechtliche Grundlage . Jedoch
sei der Völkerbundsrat außerdem auch weder auf Grund
des Artikels 4 Absatz 4 der Dölkerbundsfatzungen . der
lediglich von Völkerbundszuständigkeiten innerhalb der
Völkerbundsorganisation handelt , noch im Sinne der
Artikel 12 und 13, die ein einem Schiedsgericht oorbe-
haltenes Schiedsverfahren vorsehen , sachlich und funk¬
tionell für die von ihm übernommene Tätigkeit zu¬
ständig . Aber der Völkerbundsrat hat sich über diese
rechtlichen Bedenken hinweggesetzt und heute ist kaum
noch an diesem fraglichen Punkte zu rütteln . Heute
lassen sich nur noch die sachlichen Tatbestände geltend
machen . Alle Welt weiß ' Oberschlesien ist ein unteil¬
bares Ganzes , als politische , als wirtschaftliche , als
kulturelle Einheit . Dieses Ganze hat eine überwälti¬
gende Stimmenmehrheit zugunsten des Verbleibens im
Verbände des Deutschen Reiches aufzuweisen . Deutsch¬
land verlangt nichts Unbilliges , Nichts Außerordent¬
liches : nur Unparteilichkeit . Das deutsche Volk baut
auf sein Recht , das deutsche Volk glaubt an sein Recht!

Eine unerwartete Wendung.
v . Baris . 10. Okt. ((Eia. Drabtbericht .) Einer Meldung

»es ..New Bork Herold" zufolge ist in der oberschlessschen
Frage eine unerwartete Wendung  eingetreten , der-
»ufolge die Entscheidung über Oberschlesien im Völkerbundsrat
nicht vor Donnerstag  zu erwarten sei. Der Grund
lei in der Weigerung der Mächte zu sehen, ibren Vertretern
*m Völkerbundsrate die Genehmigung zu erteilen , zur
Lösung des oberschlesischen Projekts die Zustimmung zu geben,
wenn nicht gewisse Änderungen  vorgenommen wür¬
den. Wie überraschend d»e jetzige Lage eingetreten ist. gebt
daraus bervor . daß alle Mitglieder des Völkerbundsrates be¬
reits ibre Plätze zur Abreise belegt baben . in der Annahme,
»ah die Veröffentlichung bereits am Samstag erfolgen könnte.
Unter diesen Umständen scheint es so. als ob der Schieds¬
spruch des Völkerbundes nicht anders sein wird , als ein:
Entscheidung des Obersten Rates.  Ferner wird
das Gerücht verbreitet , dah die englische Regierung gegen die
vorgeschlagene Lösung ibr Veto eingelegt habe , weil ., dkeie
Konigsbütte und Kattowitz den Polen zugesprochen, wahrend
Lloyd George wollte, dah diele Städte bei Deutschland ver¬
bleiben sollten.

Dz. Paris , 9. Okt. (Sanas .) Nach einer Genfer D: -
vejche an die Zeitungen ist der Völkerbunds rat noch
nicht in der Lage,  seine Meinung über die
oderschlesische Fraae  aussprechen zu können. Dre
4 Mitglieder , die mit der Prüfung der Frage beauftragt
lind, haben seit einem Monat bald getrennt , bald in pri¬
vaten Versammlungen daran gearbeitet . Sie baben die pol¬
nischen und die deutschen Arbeiterdelegierten gehört und

hoben sich mit den Sachverständigen und den technischen Bei¬
räten des Völkerbundes beraten , aber ihr Beschluh ist dem
Völkerbundsrat noch nicht vorgelegt worden . Dieser wird
zur Kenntnisnahme des Beschlusies erst Ende nächster
Woche  zusammentreten.

Der „Eclair ", der die gleiche Nachricht erhalten hat . ist
der Meinung ^ daß es sich um eine Entstellung de: Wahrheit
handle , denn es fei ganz sicher, dah die französische Re¬
gierung keine Nachricht über den Entscheid erhalten habe.
Das Blatt glaubt auch nicht, dah Italien , Japan . Belgien.
Spanien , Brasilien und China eine derartige Benach¬
richtigung empfangen hätten . Das Blatt fügt hinzu : Es
ist sehr wohl möglich, dah der englische Premierminister
über diese Angelegenheit Besprechungen mit der franzö¬
sischen Regierung begonnen hat oder zu beginnen die Ab¬
sicht bat . Aber wenn es so ist, so sind wir sicher, dah unsere
Rcgierurg sich weigern wird , irgend ein neues Zugeständnis
zn machen.

Die Blätter erhielten , wie „Haoas " weiter meldet,
Nachrichten aus Genf, die bestreiten , dah die Reise
o•t f 6 e r s nach England  in irgend einer Beziehung zur
oberschlesischen Frage gestanden habe . Die in Genf ver¬
sammelten Mitglieder des Völkerbundsrates hätten sich
darüber entrüstet , dah man auch nur einen Augenblick hätte
klauben können, dah sie von der Richtlinie abgewichen seien,
die sie sich seit der Abstimmung über die Entschltehung
Jshris gestellt hatten , d. h. Unparteilichkeit und volle Hand¬
lungsfreiheit . Sie erklären , den interessierten Mächten nie
einen Plan vcrgelegt zu haben . Dieses Verfahren würde
im Widerspruch stehen mit ihren früheren Erklärungen , und
tatsächlich seien weder Bourgeois noch Valfour . noch dis
italienischen und javanischen Delegierten über dte Arbeiten
ihrer Kollegen aus dem laufenden.

Dz. London, 10. Okt. Ein Sonderberichterstatter des
..Observer" schreibt aus Genf , die Vorschläge  des Völler-
bundsratcs in der oberschlesischen Frage sähen eine

politische Teilung des Jnduftriedreiecks

Eine Reichskanzlsrrede.
W. T.-B. Offenburs in Baden , 9. Okt. Anläßlich des

25jährigen Jubiläumsfestes des katholischen Arbeiterver¬
eins Offenburg hielt Reichskanzler Dr . Wirth  eine Rede,
in der er sagte : Ich gehöre nicht zu denen , die den Begriff
der Amtsmüdigkeit kennen : wir wollen , auch wenn sich die
schwersten Wegen hoch auftürmen , nicht verzagen.  Wir
müssen uns große Zurückhaltung auferlegen , denn wir dürfen
N' cht vergessen , dah die Völker uns noch immer mit starkem
Sah verfolgen . Wir müssen zeigen, dah wir mit dem Wie¬
deraufbau Ernst machen und tun . was in unseren Kräften
steht, um zu diesem Werke beizutragen . Ein Volk, das den
ernsten Willen zeigt, ein Volk , das aufrichtig ist. eine Reichs¬
regierung . auf deren Wort man unbedingt trauen kann, wer¬
den uns das Vertrauen der Welt  wieder erwerben.
Hier und da fanden wir bereits Verständnis . Die grohe
wirtschaftliche Krise,  die die Welt durchlebt, wird
dre schwierigsten Probleme aufwersen . Man denke nur an
dl« vielen Millionen Arbeitslosen,  die in England
und Amerika ezistikren . Also nicht nur wir . sondern auch die
Lander , die zu den Siegern zählen , baben mit grohe,u
Sorgen zu kämpfen. Wir haben zwar Frieden , aber nicht
den wahren wirtschaftlichen Frieden . Der Reichskanzler
sprach dann von den Sanktionen amRhein  und sagte:
Besonders die militärischen Sanktionen empfanden wir
immer als ein Unrecht und werden sie auch weiterhin als
ein Unrecht empfinden . Wir taten alles , was wir zu er¬
füllen hatten . was uns gesetzt war als Bedingung für die
Aufhebung der Sanktionen . Jetzt müssen auch die Alliierten
mit derselben Pünktlichkeit für die Aufhebung der mili¬
tärischen Sanktionen Sorge tragen . Ich hoffe, dah der T a g
r>lcht mehr fern  ist . wo der Krieg aufhöre.  und
dah dann alle veiständigen Menschen sich an einen Tisch zu¬
sammensetzen, um zu beraten , wie der drohenden Wirt¬
schaftskrise in der ganzen Welt entgegengewirkt werden
kann. Der Reichskanzler kam dann auf

vor. Der Rat erkenne an . dah wirtschaftlich  das Jn-
dr.striedreieck eine Einheit  sei : er sei jedoch der Ansicht,
dah dies kein Grund sei. um dieses Gebiet ungeteilt der
deutschen oder polnischen Souveränität zu unterstellen . Die
vom Völkerbundsrat gezogene politische Grenzlinie nähere
sich der alten Sforza -Linie . Der Völkerbundsrat schlage jedoch
ein System wirtschaftlicher Garantien  vor . die
im Übereinkommen enthalten seien, die der Völkerbund
mittel - oder umnittelbar überwachen solle. Wie der Be¬
richterstatter des „Obierver " meldet , haben die Berichte des
Dr . Benesch während der Tagung der Völkerbundsversamm¬
lung über das reibungslose Wirken der industriellen Unter¬
nehmen auf beiden Seiten der polnisch-tschechischen Grenze
einen guten Eindruck auf den Völkerbundsrat gemacht.

Observer" berichtet aus Berlin , in Deutschland
werde eine gewisse Krisis  erwartet , wenn das ober-
ichlesische Problem gelöst werde . Man halte dte Ssorza-
l i n i e ietzt für so gut wie sicher  und erwarte von der
Bekanntgabe dieser Entscheidung furchtbare Folgen.

Das Parlamentsmitglied Kennworthy schreibt in einem
Brief an die „Times ", es scheine die Gefahr zu bestehen, dah
die britische öffentliche Meinung , beschäftigt mit den iri¬
schen Verhandlungen , mit Washington , mit der Arbeits¬
losigkeit und mit den hohen Steuern , in ihrem Interesse für
die ebenso wichtige oberschlesische Frage Nach¬
lasse,  Dies würde bedeuten , dah Lloyd George und seine
Kollegen ebenso das Interesse daran verlieren würden.
Kennworthy fährt fort , das oberschlesische Problem sei heute
so wicht-g wie jedes andere Problem , denn von einer rich¬
tigen Lösung der oberschlessschen Frage hänge die wirtschaft¬
liche Erholung Europas ab . damit verknüpft di« Hoffnung
auf ein Wiederaufleben des englischen Handels . Ein
neues Elsah - Lothringen  könne hier mit ähnlichen
Ergebnissen geschaffen werden . Es gehe das Gerücht, dah
Oberschlesien jetzt doch geteilt  werden soll und dich
eine politische und eine wirtschaftliche Grenzlinie gezogen
werden soll. Nichts sei undurchführbarer . Jede Tei¬
lung Oberschlesiens würde ein wirtschaft¬
liches Verbrechen sein,  nicht nur gegen die Provinz
selbst und gegen Deutschland, sondern auch gegen Polen und
den übrigen Teil Zentraleurovas . Das mindeste, was der
Völkerbund tun könne, sei, die Bewohner Oberschlesiens erst
zu befragen.

Oberschlesien sei der höchst entwickelte industrielle Be¬
zirk Europas , es sei unteilbar wie das Werk einer Uhr.

Die Mehrzahl der Bevölkerung sei gegen eine Teilung : sse
wisse, dah sie den Ruin bedeute . Das Interesse der unglück¬
lichen Bewohner müsse in Erwägung gezogen werden , „selbst
vom Völkerbund, in dem sie nicht vertreten seien". Die ur¬
sprüngliche Abstimmung in Oberschlessen sei vorgenommen
worden unter der Voraussetzung , dah die Bevölkerung dar¬
über amtimmen soll, ob die gesamte Provinz an Deutsch¬
land oder an Polen fallen solle. Die ganze Welt wisse, dah,
wenn die Abstimmung eine polnische Mehrheit ergeben hätte,
die gesamte Provinz an Polen gegeben worden wäre . Nicht
5 v. H. der oberschlesischen Bevölkerung würde für eine
Teilung gestimmt haben . Bevor man daher Oberschlesien
teilt , müsse, eine neue Abstimmung über die Frage der Tei¬
lung stattfinden . Wenn sich die Bevölkerung gegen eine
Teilung erkläre, dann müsse man der Provinz örtliche Auto-

geieygeovng (vezw. oer-en Manaei ) unD polnische Unerfahren¬
heit auf der einen Seite der Grenzlinie und deutsches Geld,
deutsche Arbeitergesetze und deutsche industrielle Tüchtigkeit
auf der anderen Seite und dazwischen Zoll - und ranken
bedeuteten den Ruin eines reichen Gebietes , da» für Europa
eine Lcbensnotwendigkeit sei. Kennworthy schließt sein
Schreiben mit den Worten : „Die Welt braucht Frieden und
Produktion, -, aber sie braucht noch mehr einen wirk¬
lichen Völkerbund.  Wenn man dem Völkerbund ge¬
statte , in der oberschlessschen Frage einen Narren aus sich zu
machen, dann würde er ebenso in Mihkredit kommen wie dir
Oberste Rat."

die oberschlesische Frage
zu sprechen und sagte u . a . : Ich bin sehr beunruhigt
über das Schicksal dieses Landes . Ich weih nicht, ob sin
Gesinnungswechsel unter den Alliierten eingetreten ist oder
ob man etwa Lust verspürt , ein neues Land im Osten zu
konstruieren, über das in Deutschland noch Jahrzehnte ge¬
trauert werden wird . Heute noch ist eine Verständigung
mit den Polen möglich. In Warschau bat jedoch die Ber¬
gröherungswut die Geister verblendet , und das pol¬
nische Volk  gebt dazu über , sich mit dem deutschen Volke
zu verfeinden , nachdem es sich di« Russen zum Todfeind ge¬
macht hatte : und obwohl in Litauen und Galizien der
Kamvs nicht abgeschlossen ist. soll zwischen dem deutschen
Volke und dem polnischen Volke ein verpestender poli¬
tischer Leichnam  gelegt werden . Der Gedanke an eine
solche Konstruktion sollte die Politiker aller Länder ab¬
halten , den Schritt zu tun , dem deutschen Volke deutsches
Land, das jahrhundertelang zu uns gehört hat . durch ein
Diktat zu rauben . Das deutsche Volk weih nichts amt¬
liches über die Stimmung im Völkerbundsrat . Aber ent¬
täusche man Deutschland nicht , gerade nicht um des demo-
kratifchen Prinzips in Europa willen.  Das
deutsche Volk, däs guten Willens ist. ein Reich der Freiheit
und der Gerechtigkeit. ein Reich des Friedens mit
allen Völkern  mit eigener Sand unter größten Opfern
aufzubauen . darf nicht enttäuscht werden . Eine Ent¬
täuschung  wäre schmerzlich nicht nur für die rührenden
Politiker und ibre großen Ziele der Völkerverständigung
und der Völkervcrsöhnung . Nicht allein um der -deutschen
Negierung willen , nein , um des Schicksals Europas willen
um des Schicksals insbesondere des arbeitenden deutschen
Volkes willen ist für uns eine gerechte, eine weitaus-
schauende eine ihrer Bedeutung angemessene Entscheidung
in der oberschlessschen Frage «ine Lebensnotwendigkeit.

Der Reichskanzler forderte schliehlich zur Einigkeit
auf und warnte eindringlich davor , das deutsche Voll in
zwei Lager zu spalten . Nur die Zusammenfassung
aller Kräfte,  auch der Besttzenden könne uns wieder
aufwärtsfübren zu dem Wege , den die christlich gesinnte
Arbeiterschaft stets verfolgt habe und dessen Endpunkte be¬
grenzt werden von dem Reiche der Erlösung Der Reichs¬
kanzler streifte auch die Verhandlungen mit den
Vertretern der Industrie,  des Handels und der
Banken, wobei er seiner Ansscht dahin Ausdruck gab. dah
er durchaus damit einverstanden fei. daß jene Kresse, dko
dem deutschen Volke helfen wollten , auch mit die Verant¬
wortung trügen an der Führung der Regiernngsgoschäfte.
Aber täuschen dürfe man das deussche Voll nicht: das An¬
gebot müsse Wirklichkeit  werden . Das deussche Volk
sei zu retten , wenn es ssch nicht selbst aufgebe. Wenn es
auf Gott vertrau «, wenn es möglichst verständnisvoll
weiterstrebt . werde auch uns wieder ein Tag des Friedens
und der Freiheit und des Wohlergehens beschneiden sein.

*

WTB. Berlin , 9. Okt. Reichskanzler Dr - Wirth hgd
seinen Urlaub abgebrochen  und ist heute abßndwach
Berlin  zurückgekehrt.

Die Konferenz der deutschen Eisenbahndirektionens
Dz. München. 8. Okt. Die Korrespondenz Hoffmann mel¬

det amtlich: Unter dem Vorsitz des Reichsverkebrsministstzs
fand am 7. Oktober eine Besprechung sämtlicher deutschen
Eisenbahndirektionen statt , woran ein großer Teil Leiter und
Prässdenten früherer Länder -Eisenbabnen teilgenommen
batten . Gegenstand der Besprechung war die w i r t scha s t -
licke Lage der Reichseikenbabnen.  sowie dt»
Frage , ob etwa durch eine Änderung ihrer Orgnnisations,
form insbesondere durch eine Überführung in einen Privat¬
betrieb eine durchgreifende und schnelle Besserung erzielt wer,
den könnte. Die Beratungen trugen lediglich akademisch«,

A Charakter . Irgend welche Beschlüsse wurden nicht gesicht,/"
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Zur Frage der Umbildung des Reichs--
kabinetts.

Sr . -Berlin . 10. Olt . (Eis . DrabtberiSt .) Der .Bor-
watts " veröftmtKKI einen BriefwMsel vom 6. berw. 8.
d. M.  zwilchen dem Parteivorstand der S . B. D. und
dem ZentraÜEttee der L. S . B. uber den etwaigen
Eintritt der  II . S . P . in das ReichÄabtttttt. In der
Antwort der U. S . P . beist es runickdaltend: ..Wie wir bis¬
her zu dem Kabinett Mirtb gestanden baden und in Zukunft
staben werden, baden wir i« unserer Antwort vom 1. Oktober
klar ausgesprochen. Hält die Skesierun, ihre Politik im
Richmen der dort aufgestellten Forderungen so nt ibr eine

ies Ausrufs des Parteivorstandes der
sie" '

_ __ , _ js Parteivorstandes
Bartet . Ls T* i&f darin : Durch den Be-

«rr Frage der Resierunasdildung bat der Parteitag
^ ' ' Bewegungsfreiheit gegeben, deren er be-

„„ . « soriackemokranicken Partei ist die Er-
rsin iosialikmchrn Regierum. Koalitionsvolr-

mtter dem Zwang der Not. nickt einer der>/*»«%« isl Tifirtfi 211t ^ Ctl;

lOicb  anderen  ist es nun. zu b e -
ne den Bestand der Republik. dre Demo-

ung unseres öffentlichen Lebens, die Elerckbereck-
der werktätigen Schichten, dann geben wir e;n Stuckgemeinsam. Wollen fte die Monarchie. die wlrtsckaft-

luk Knebelung oder die Mundtotmachun» breiter Schichten.

DM PaMsten -Kongreh über das Abkommen von
Wiesbaden.

tM , Essen. 8. Oft . Der 10. deutsche Pazifisten-
Kongreh nahm nachsteherchen Antrag Karl Vetters,
eines Mitgliedes des Hauptausschuffes, zum Abkommen
ist Wiesbaden einstimmig an : .

.Der 10. deutsche PaziWen -Kongretz begrüßt
dg -s Abkommen von Wiesbaden  und spricht
seine Befriedigung aus , daß es auf dem Wege der direk¬
ten Verständigung gelang , die erste feste Brücke
zrvischsn Frankreich und Deutschland zu schlagen. Der
Kongreß ist sich einig in der Forderung , daß deutscher¬
seits alles geschehen müsse, um die übernommenen Ver¬
pflichtung«« auf das loyalste zu erfüllen und erwartet
auch, daß das französische Volk in diesem Abkommen
den ebrlichen Willen zur Wiedergutmachung von seiten
der Mehrheit des deutschen Volkes erkennt . Die

rng der deutschen Pazifisten schätzt die Wreder-
ivauvereinbarungen der beiden Nationen um so mehr,

u« Liese Methode der Auseinandersetzung über Streit¬
fragen zu den wesentlichen Zielen aller deutschen Kul-
turorsanisationen gehört und weil sie der Ansicht ist,
daß di- deutsch-französische Verständigung eine der
e# sn Vorbedingungen darstellt für die Wiedergesun-
tzMa Europas und die Ausgestaltung des Völkerbundes
zst eirwr wirklichen, alle Nationen umfassenden Rechts-,
Ävbdtts- und Kulturgeme 'infchaft."

österreichisch-ungarische Putschpläne.
W. T.-B. Wien. 9. Okt. Die ..Neue Freie Presse" schreibt

211 hpn  föerMten daß zwischen ungarrslven Mo-
v ar ck ist en und W iener Leaitimisten reisen  eine
Verbindung  bestebe und dass beabsichtigt sei. mtt Hilfe
1/ngarns in Wren einen Umsturz berbelzusuoren' es dürften
iSobk Pläne dieser Art bestanden haben, dock.sei als Ücker an-
oUnebmen. das der Putsch nickt zur Ausführung kommen

mt0e' Die schwedische Kabinettskrise.
Dz Stockholm. 10. Okt. Nack Untersuchung der verickie-

denen Mslickkeiten . eine Regierung auf, parlamentarischer
Grundlage Wtandezubttngen. bat der König gestern den
xhzialisten Branting  ettuchll ^ das^Kabinett zu bilden

Aus Aunft und Lebe « .
-- Ltaatstbeater . In Mozarts Over "Dhauber-

f 1ö t i“  sastierte am Samstag als .Sarastro em DMrst am
Armvüun« : Herr ALendrotb «ab vonjxi
wüxde»ollen Herrschers ton Weisbeitstemvel»»treffendes Bild . Er verfiigt über eine stattliche Er-
NtiLV ^ biLe! doch spreMam« Mimik mck Eeberdem
Die Stimnre fit nur leider kein echter...ferBser Bah . wie »in
Wher für unter Ensemble vor cckem tu,,§ °nne käme, geradenie tleiere Las« entbehrt der rechten Fülle und 8reckett im
Klam und der wünschenswerten Volliaitigkeit und N^ leüe
im Timbre. Immerhin wurden die bocken Ar ten  mtt befon-
d»is sorafältiaer Nuancierung im Vortrag durchg»Mnt und
teffÄS dem Gast eine beifällige Aufnahme.

— Residenz-Theater. Als eine wMommene Unter¬
brechung der KinogenM« beabsichtigt Direktor Kapfervr jetzt
vonZert zu Zeit Overetten-EaMv^ e vorzufubren und be-

fve.« 'lvcrloiMU war aursroorea , ww uiiyv» ». .« w
■J-  ÄE Bat,  als geschickt waltender Regisseur, uick Herr
fr 'eudenberg  als firmer Dirigent an der Svibe des
leihig studî ten Ôrchksters. largten für eine srM)z>igme Auf-
Nachung der so geheimnisvoll betitelten Novität. Tertfabri-

$>. H. 3 er kt t, MMklieferant Herimlnn Bentten. Die
öandlui« -st natürlich auf wllerl«, Unmölllrckkerten aufge-
zaiü balt sich aber frei von übervfefferten Zoten oder
Liilüo'!rmkeite-n, bringt vielmehr manch gelungen« Sttua-
ttonskomik und belustigende Pointen : wenig«! «ine Operette
als ein Schwank mit musikalischen Einlagen. Das »artlicke
inn«e Ehepaar . Maler Hoffmann und sein« Elly. stecken in
‘Mer wirtschaftlicher Bedrängnis. Das mutige Frauchen faßt
^Entstlnuh : als ..Fräuleim' in das Freiherrlick. Odeuthal-

daas «tngutteten. In aller Heimlichkeit wird das aus-
küDit Der «benfo verwitwet« als verliebt« Freiherr ist
'ovt hinter ibr her. Da «̂ scheint Maler Hoffmann, als

diener engagiert. lM selben Haus: und nun kann
denken, in welck>em Wirrwarr ..meine Frau — da»

frtb«t ! Die Mustk besteht aus einigen prickelnden
«4s und ichmalzisen Walzerliedern, di« »war keine neue
mttweik-n. aber M Deiana..und Orcheisckr wirksam ge-

st nid. Di« AvMibrun- der Overette - st»
zum Glück keineii Thor - hielt fick auf achten,-
° Herr Saas,  von fetneni früheren Engage-
öftbeater" «och gut bekannt, war ein sehr mun°

- « L

Wlesbavener Tagblatt.
Briand über die Richtlinien seiner

Politik.
Dz.  Paris , 10. Okt. Ministerpräsident Briand  bat

gestern nachmittag bei einem zu feinen Ehren veranstalteten
Bankett in St . Nazaire  eine Red« gehalten. Er sagte,
einer schönen republikanischenTradition zufolge wolle er
vor der Wiederaufnahme oer parlamentarischen Arbeiten
seine Bedanken zum Ausdruck bringen und die .R ich t-
l i n i e n Mitteilen, nach denen er die Politik zu orlentteren
gedenke. Tr liebe die Polemik nicht. Die. die das Land
vertreten, hätten die Pflicht, alles zu tun. damit sie ver¬
mieden werde. Einige Kritiken tedoch müsse er widerlegen,
weil der Ministerpräsident Frankreichs seme Autorität nicht
rermindern lassen könne. Alle Angelegenheiten, die er im
Namen der Nation erledige, seien Weltangelegen-
he i t en. Man habe gesagt, wenn er. Briand. gewisie Kon¬
zessionen verweigern werde, könne Frankreich einen besseren
Nutzen aus seinem Sieg riehen. Frankreich habe die grössten
Opfer gebracht. Ts habe ein Anrecht auf sie volle Reva-
ration der erlittenen Schäden. Tr habe aber gedacht, dass
Frankreich nach dem Sieg ein Anrecht auf Frieden habe und
ein Anrecht darauf, in der Welt einen ersten Platz einzu-
nehnun. Wäre das nicht so. dann seien die Männer, d»
Frankreich regieren, nicht auf der Höh« ihrer Ausgabe. Gr
habe die Regierung übernommen in der Absscht. den Frieden
sicherzustellen, damit er Frankreich sein Reckt auf Frieden
gewährleisten könne. Das fei vrelleickt keine Politik, dr«
die Massen begeistere, aber sie fubre wenigstens nickt »u
Eventualitäten , aus denen die Länder oft ruiniert beraus-
kämen. Wie seine Vorgänger, habe er. um dre Ausführung
des Friedensvertroses möglich zu macken, im vollen Ein¬
verständnis mit Frankreichs Alliierten handeln müssen.
Ohne diese Sclidarität wäre die Ausfubrung des Vertrages
unmöglich. Aber niemals könne Fra n kr e l ck a 11e s
erlangen,  was man ihm schulde, weil es Dinge
gebe , die man nickt bezahlen könne.  Vrmnd
lchnt es ab. sich auf Prophezeiungen einzulassen. llm den
schleckten Willen des deutschen Militarismus zu besiegen,
hob« seine Regierung die Besetzung von Düsseldorf. Durs-
buro und Ruhrort beschlossen. Das seien Ereignisse von
grober Dedeutun«. die der Regierung nickt auf vas Aktiv¬
konto gebucht wurden, während man von ihrem Debet
grosses Aufheben macke. Wenn man an 1871 erinnere, so
vergesse man. dass der letzte Krieg alle finanziellen und
wirtschaftlichenVorstellungen umgestohen habe. Man ver¬
gesse auch, dass die Forderung Frankreichs durch das
Schwanken des Wechselkurses ungeheuer vermehrt worden
fei. Die Mcbilisiemng der Jahresklasse 1919 habe die
Regierung nicht leichten Herzens unternommen. Das Er¬
gebnis Hobe gezeigt, dass sie gerechtfertigt gewesen sei. denn
am Jahrestag des Friedensschlusses von Frankfurt habe der
deutsche Reichstag die Niederlage Deutschlands anerkannt.
Hätte man die Johresklasse 1919 noch länger draußen ge¬
lassen. - dann hätte man den Kriegszustand unnötig ver¬
längert. Seitdem habe Deutschland  skrrweloser als in
der Versonscnhelt seine Verv s l i ch tun gen erfüllt.
Es habe entwaffnet. Frankreich halte an seinen Allianzen
fest. Frankreich müsse gerüstet bleiben,  io
lange seine Sicherheit nickt stchergestellt sei. Frantreick habe
das Anrecht auf Reparationen und auf silne Sicherheit. In
dieser Richtung werde die Regierung keinen Augenblick
schwanken. Di« französssche Regierung babeVertrauen
zu der gegenwärtigen deutschen Regierung.
In der Kammer werde er sich auszusprechen haben. Wenn
ein genialer Geist das Geheimnis besitze, alles besser zu
machen als er. so werde er ib-m sofort den Platz raumen. Er
klebe nickt an feinem Posten. Aber, bis su diesem Beweis
und so lange er noch nickt di« Bark im sickeren Hafen habe,
wolle er die Sand am Steuer behalten. Briand sprach als-
lann von den Reformen,  die durchgefuhrt werden
müssten, von den Ersvarnissen. die man zu realisieren ver¬
suchen werde. Die Reoubttkaner. die regierten, konnten
kein« offene Partewolitik treiben sre muhten für alle
Franzosen regieren. Diese Politik der Einheit und der ge
wissen Stetigkeit wolle die Regiening vraktizleven Das
rcvublikanisck« Regime, das Frankreich seine Ehre und seme
Allianzen geschaffen habe, habe das Recht, zu lagen Ichbleibe! Dre unerfabrenen fungen Abgeordneten batten zu
irgendwelchen mifrühreriscken Absichten benutzt werden
sollen. Aber sie hätten sich Meickw.iederaefunden und unter
ihnen betätig« sich ietzt der Will^ eine republikanische
Politik  zu treiben. Di« Regierung werde letzt mit
Unterstützung der Kammern das Regime zwischen den beiden
Extremen ins Gleichgewicht bringen. Frankreich werde das
Frankreich des Friedens und der sozialen Eerecktlgkeit
bleiben. ' Lebhafter Beifall.) ^ ^ ..

Dz.  Paris . 9. Okt. Wie der ...Temps" nntteilt . spielte
- sich nach der Beendigung der Rede Briands in St . Nazaire

ein Z w i scke n f a l l ab. Ein E a m e l o t d u R o i wollie
ein« Rede halten, wurde aber daran verhindert und ver¬
haftet.  Man öatte Mühe, die Menge zuruckzuhalten. die
tStlick gesendenManifestanknvorzugehen^ obte.

Elly" sefiel das spiel- und stimmbegabte u ----------
isnren . Auch im Haufe Odenthal..wo Herr Kev p e r als
verliebter ..Freiherr " belustigend wirkte, wurde Wneidig
Touplet getanzt: Fraulem M u VI« r als Backfisch-Tochter-

und Herr Bügler,  als fckuckterner gräflicher Lieb-

doru' im Orchester «in etofiames Klavier ..O du . lieber
Änsultm aLas ist wog" — 'ntoniert. und Herr Bätz mitAusuum. «u« f jw erfKrt . K unsere neue deut-

man sich den Jubel des Publk-
_ _ lerte sich an diesem Abend
kSnägllch. ~ n-

-- K- nzH . 3m Kastnofaal konzertierten«m Samstag
die hier schon seit lanoe ah- Gifiang-lehr-rin und Diriventln
eines Frauenchors gschätzte Sängerm Frau GussyA l o ff.
und ihr zur Seit « der hier erst seit kurzem, aber lcknell zu
Ruf und Ansehen gelangt« Bianilst Herr Friedr. Wilb.
Keitel.  Mtt zwei NaMcken An «n aus ..Juda» Makka-
bäus" von Händel und aus der ..Sckövfuna von Haydn, hatte
Frau Al off da» Konzert etnaekikt . Namentlich mit der
auf das Kolorfittfch-Z»riich« und Anmutige gerichteten Haydn-
fchm Arte errang ste lebhafteste Zustimmung. Das Element
das Zart -GeckÄhIvollen und der heiteren Grazie fand ta von
jeher m ihrer Darlegung den natürlichsten Ausdruck. Dl«
Beschaffenheit der Stimme wie» schon darauf hin. Aber Frau
Wo« bat durch off-nbar sehr fleissig fortgesetzt« kuMtechnfichr
Studien ihr Organ neuerdings nicht unwesentlich zu stärkn
und zu stützen gewusst, in der Toiwevbrndung vermehrte Ge-
schmeidi-rckeit gewonnen und den Kreis ihrer Vorttagsfähia-
Ltstn erweitert . In den Liedern von Edward Grtvg und
dem fetckfühlia und melodiös gÄtattenden jüngeren Kom¬
ponisten Jakobus Menzon konnte wr daher nehen dem Leicht-
Gefälligen auch, manch krafwollever EmofmdunasauSdruck
wohl gelingen. Mit Grieg« ..Dkargaretleins oder « eibEme
Liebe". mit Menzens ..Moiidmärcken" oder ..Marienbild
(da» auf allgemeines Begckbren wtederholt weiden musst»)
gab Frau « lost leLr ansprechend« Proben »ine» geschmack¬
voll ausgefeNten Liedervorttag«. . . Herr F. W. Keitel
errang sich mit prächtigen « irtuoseMücken von Leschettzky

Tr ‘ - und Lebhasriakett . den iusend-
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Ein- und Ausfuhrbewilllgungsverfahren

nach Aufhebung der Santtionen.
Die Handelskammer Wiesbaden  gibt be¬

kannt: Nach den von der RhemlandskommtVonfür dt« Auf-
hebur» der Sanktionen gemachten Borbehalten sind Anträge
auf Ein- und Ansfnhrbowllliguiig für den Warenverkehr
vom besetzten Deutfchland nach uick au» dem Ausland vor¬
läufig, d. h. bi» »um Inkrafttreten d̂ . Interalliierten Zoll¬
ausschusses. noch an da» Ausfuhramt für das Letzte Gebr̂ .Bad Ems. Hotel Guttemberg. zu richten, so wett solche Sen.
düngen direkt, also ohne das unbesetzte Deutschland, »u be¬
rühren. aus dem Ausland in das besetzte Deuticklaiick einge-
führt oder aus dem besetzten DeuMland noch dem Ausland
ausgeführt werden sollen.

Anträge  auf Ein- und AusfudrlbewMguntzen für
Warensendungen nach und aus dem. Ausland, die über das
unbesetzte Deurschland aus- bezw. emgeführt werdensollrn.
sind dagegen bei den zuständigen deutschen Auhenbmckel^
stellen einzureichen. Di« von dem Ausfuhramt rur das be¬
setzte Gebiet. Bad Ems, erteiltem Ein- und Ausfuhrckewillb
gunsen behalten ihr« Gültigkeit. Ebenso bleibt di« von d»m
Ausfuhramt für das besetzte Gebiet amgestellte Sterile für
den Warenverkehr vom besetzten nach dem unb^etzten Deutsh-
land und dem Ausland für die Dauer von 3 Monaten tn
Kraft. .

Postpakete  bis zu 5 Kilogramm können noch einen
Monat vom Zeitpunkt der AMebmig . der Sanktionen an
ohne Ein - bezw. Ausfuhrbewilligung üDer die Westgrens«
des besetzten Deutschlands ein» und ausseftkürt werden.

— Eine Gedenkfeier im Wald. Die in der Nähe tex
Platte so schönaelegeneI ofe I' s b ü tt e — so genannt nach
ihrem Stifter Herrn Josef R. A. Hupfeld— war am vergan¬
genen Samstag der Zielpunkt zahlreiHer Naturfreund« und
Mitglieder des ..Berschöneningsverelns. um dort m.schUckrer
Würdigung der Bestrebungen diese» Vereins und seines ver¬
dienten Vorsitzenden einen gemütlichmi Nmhmlttas
leben. Herr Joses R. A. H u p f e l d begrubt« die Erschiene¬
nen mit herrlichen Worten. Er wies darauf.h:n. dass er. an
denrielben Tage vor 10 Jahren bei der Einweihung der Hutt«
an gleicher Stelle stand, wie auch so viel« der diesmal An¬
wesenden. damals freilich unter besseren Zeitverhaltnissenals
heute. Der Redner sprach seine Freude darüber aus . dass die
Joiesshütte von der Zerstörungswut und dem Vandalismus
in der ersten Zeit nach dem Krieg im allgemeinen verschont
geblieben sei. Mii der Josefshütt« habe es neue Anregunsen
und neu« Stiftungen gegeben, so da» seitdem dver weite«
Schulzhiittenm unseren herrlichen Wäldern errichtet werden
konnten. Herr Hupfeld hob sodann rühmend das .gute Zu¬
sammenarbeiten zwischen,dem VersLonerun̂ srein . demMagistrat der Stadt Wiesbaden und d«r SorstEwaltung
hervor, was im Interesse unserer Kur- und BaoeÄtadt lehr
zu begrüben sei. und schloss mit der S^ nuno auf beste«Zetten rür unsere engere Heimat und das Vaterland . In
weiteren Ansprachen von seiten des Vorstandes dss ..Ve^
schönerungsveceins" wnrd̂ Herr Sur-feld sehr.geetzr-t unfc
u. a. die Mitteilung gemacht, dass, der Verein cm etnei
schönen Stelle im Nerotal für ttm eme Ehrenbank errickt«
laste Als Vertreter des Magistrats teilte Stadtrat
Sckeuermann  mit . dass die Stadtverwaltung ,N Aner¬
kennung der Verdienste des Herrn Hupfekd«in« Waldstrass«
bei der Fischzucht nack seinem Namen getauft bab«. Die
Feier wurde durch dre Mitwirkung einer kleinen Kapolle ver¬
schönt und nahm «men anregenden Verlaut.

— Von der Hundeausstellung. Die am Sonntag in den
Ausstellungshallen dos Schlacktbaufe- hier . ftattsefunden«
Hundeausstellung bedeutete für Wiesbaden ern seltenes E»
eignis. Sie war ein deutlicher Beweis für den hohen Stand,
den die Hundezucht wie früher so auch nach dem Krieg >n
Deutschland einnimmt und dre grosse Lrebe. und Sorgfalt,
mit der ste immer weiter geröKert wird. E- ist em verdieE
des Vereins .Lundefport"  W « »bad«n hier ein« solche
Ausstellung arrangiert zu öaben. Es bat sicherlick kein« ge¬
ringe Mühe und Kosten verursacht, diese Deranstaltu.n« zu¬
stande zu bringen, zumal unter den heutigen schwierigen

Srpss , ÄZtÄÄ
auch einen grossen Erfolg für den Verein imd die Hundezucht.
Dies muss festgestellt werden, was sowohl Zahl und Auswahl
der ausgestellten Tiere als ancki der Besuch der Jnterestonten
betrifft. Trotz des herrlichen Herbftwrtters. <nn gestrigen
Sonntag , das gewiss nickt zum Verweilen in Ausskllungs»
räumen geeignet war. herrscht« den sanzen Tag über ern
überaus reger Verkehr, und sogar am Nachmittag war der
Besuch ein starker. Das AusftEerverzelcknlS wies etwa 509
Hunde auf. die aus allen Teilen Deutschlands hierher

Kritik ignorieren soll, so sei dock Schumanns Nacktstück" als
ein Muster poesiewollen Vortrags gern noch besonders bervor-
geboben. Als Begleiter der Gesangsimmmern bezeigt« Herr
Keitel eine uirbedmate Einfühlung in die Vortraasabsichte?
der Sängerin : doch hätte stck.damtt memes Erachten« na«
etwas mehr Farbe und Tbarakter rm Ton verbinden mÄsten-
Andererseits traten freilich bei solcher Lussertt diskretenBe-
handlung de« ./krottian Ztemlixg"-Flugels (aus E Schelleil'
berss Magazin) gerade auck dessen weiche und zarte Seiten
uitd Saiten m vorteilhafteste Beleuchtung. 0. v.

Süddeutscher Dichteratend. Alfred Auerbach  vom
.mrter Sckauwielhaus. angesehen auch als Lehrer der
llrielkuM . bescherte uns am Sonntagabend im kletttt«
de» Kuch.rufes anderthalb Stunden heimeliger schwa.w-

Gemütlichkeit. So recht der geborene humorig« GeschiB-
tenärzäbler hinter seinen versonnenen Brillengläsern, sa« «
im Sessel wie dabeim in einer schwarzwälder Ofeneck« w«
gab. fast durchweg in freiem Vortrag, schnurrige Hiftvrck»»
im Dialekt zum besten, wie ste seine behäbigen, biedere»,
wackeren Landsleute in ihrer stclcheligen Herzlichkeit OT®
ihrem sentimentalen Phlegma sich erzählen. Er verbiA
auf dem Podium in kluger Selbstbescheidung den SckausoreM
in sich: nur wo es darauf ankommt, einen Vorgang bew
ders augenfällig und lebendig zu machen, wetss er foawJJ
und eindiTucksvoll berechnend Mittel der Mimik und der W
abmuiig anfzubieten. Mit ein paar Motten -ab er eine En>-
tühiung m dis Eigentümlichkeiten des schwäbischenHumor?
und kommentierte auch weiterhin warm und werbend d»
dargebotenen Proben. An den Anfang setzte er «mV
charakteristMe Anekdoten, in denen der Schwabe, wie er f
liebt , sich über seine eig«n«n Schwächen luftig macht, »w
eüster der Bebling« unter den schwäbischen Dichtern — yw
denen der Typus des Literaten erauicklich selten und daN»
noch schtes. rourzelhaftes Volkstum anzutrefsen. mit den««
übrigens der Vortragende vielfach durch persönliche
atobunotn verbunden ist — kam Täsar ylaischlen mit E

und Sitzt durch die Frische
lichen Schwung und die El
Beifall. Odschoa. « o»

seine» opiel« ungeteilten
Mmi  in Ui

davon au« unveröffentlichtem Manuskript. @Ziehungen,
O<XÜ0u uuv ttuwwir %inim .n « iii o/iuikuivt. »v«-* z*

folg!en Abschnitte aus Ludwig Finckbs Roman ..Rapunzel,
Schnurren von veinr . Sanrijakoo— der eigentlich Badense»
war aber sich gern den Schwaben zuzäblen liess—. und em
heiteres Kindbeitserlebnis von W lbclm Schüssen: den « «>
schlüss machten ein Scher, aus dem Polksmund und «m*
Spöttelei auf di« vivlverlästettr schwäbische Eisebad. -7
Fräulein Suse Ettling er (Karlsruhe ) sang zwilchendui«
schwäbische und badische Volkslieder, woblgefchult. ad«
gezwungen, frisch von der Leber weg. wie sich das eben m"
Liedern zur Laut« versteht. Sie erntete starken Beifall uw
muhte sich in» einer Zugabe herbett.Hr».
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in der näheren Umgebung sowie Wiesbaden selbst besonders
stark vertreten . Es waren alle Rassen zu sehen und zu be¬
wundern , die deutschen Schäferhunde natürlich in der Mehr-
sahl . Jagdhunde großer und kleiner Rassen . Wach- und Schutz¬
hunde . sowie die verschiedensten Luxushunde . Die Preis¬
richter hatten ein schweres Amt zu walten . Di« Prämiier
rung brachte an Zuchtgruvvenpreisen der Teckelgruvve Bau
mann -Mainz den 1.. der Pinfchergruvve Reininger -Mainz
den 2., der Kaninchen-Teckelgruvve Mayer -Niedertiefenbach
den 3, und der Deutschen Schäferhundezruvve Reuter -Frank-
surt den 4. Gruvvenoreis.

— Raumheizung mit Kohle oder Gas ? Die Easwerks-
verwaltung beantwortet diese Frage wie folgt : Die Gas¬
heizung ist überall da am Platze , wo auf stete Betriebsbereit-
schaft. sröhte Anvassungsfähigkcrt an den Wärmebedarf.
Reinlichkeit und Bequemlichkeit Wert gelegt wird . Man
wird also die Gasfeuerung der Kohlenfeuerung überall da
vorziehen , wo nur in größeren Zeitabständen Wärmemengen
benötigt werden. In solchen Fällen gestattet das Gas . dessen
Wirkung sofort etnsetzt, nur so viel Heizmaterial zu verwen¬
den. wie zum augenblicklichen Bedarf notwendig ist. während
die Kohle langsam erwärmt und auch nach Befriedigung des
Bedarfs weiter brennen muh, einerlei , ob die Wärme nutz¬
bar gemacht wird oder nicht. Wenn man also V. ein Zim¬
mer nur zweimal am Tage für kurze Zeit erwärmen will , so
wird sicĥ die Gasheizung billiger stellen, insbesondere , wenn
man berücksichtigt, dah die Kohle bestenfalls eine Ausnutzung
von nur 45 Prozent . Gas dagegen von 90 Prozent findet , und
sich die Preisunterschiede zwischen Kohle und Gas zugunsten
des letzteren verschoben haben . Denn der Kohlenpreis ist
gegenüber der Vorkriegszeit um das 14fache und der Gas¬
preis nur um das 8ic-fache gestiegen. Die Beüfeuerung fester
Brennstoffe ist dagegen da angebracht , wo ohne Unterbrechung
Wärme benötigt wird . Bei Wahl des Gasheizofens wird
messt der Fehler begangen, dah der Ofen zu klein, also unge¬
nügend in der Leistung gewählt wird . Der Wärmebedarf in
nicht dauernd geheizten Räumen ist dovpelt bis dreifach so
6roh als der Bedarf von dauernd erwärmten Räumen . Der
Ofen muh deshalb so lefftungsfähig sein, dah er die Auf¬
nahmefähigkeit de: Wände schnell sättigt , um darüber hinaus
die erwünschte Wärme an die Raumlust schnell abzugeben.
Je kurzer die Anheizdauer ist. desto billiger stellt sich der
Betrieb . Die höheren Anfchaffumgskosten eines leistungs¬
fähigen Ofens dürfen daher nicht ausschlaggebend sein, da
sich diese durch die Verbilligung des Betriebs schnell bezahlt
machen.
_ — Fahrvreisermiihignng bei Ausflügen zugunsten der
Jugendpflege . Die Essenbahndirektion Mainz teilt mit:
Nach den neueren Bestimmungen wird Fahrpreisermäßigung
bei Ausflügen zugunsten der Jugendpflege nur den behörd¬
lich anerkannten und durch die Eisenbahnverwaltung beson¬
ders bekanntgegebenen Vereinen gewährt . Die Essenbahn¬
direktion Mainz wird für ihren Bezirk zum 1. November
d. 3 . ein namentliches Verzeichnis der anerkannten und ge¬
nehmigten Vereine für ihre Dienststellen b«rausgeben . Ver¬
einen . die nicht in dem amtlichen Verzeichnis aufgeführt sind,
kann dl« Fahrpreisermäßigung nicht gewährt werden . Ber-
elnen oder Organisationen , die bis jetzt versäumt haben,
einen Antrag auf Aufnahme in dieses Verzeichnis zu stellen,
wird nahogelegt . alsbald emen entsprechenden Antrag unter
Beifügung der Satzungeil durch die zuständige Polizeibehörde
der Eijenbahndirektion Mainz einzureichen.

— Deutsche demokratische Partei . Die Mitglieder des
Bezirksvereins Altstadt werden auf die heute abend stattfin¬
dende Versammlung des Vezirksvereins Westen hingewiesen,
in welcher Berichte über den so glänzend verlaufenen Partei¬
tag in Kassel erstattet werden . Die Versammlung beginnt
um 8 Uhr im kleinen Saal der ..Turngesellschaft" (Schwal-
bacher Strahc 8).

— Postfrachtstiicke nach Kanada . Postamtlich wird mit-
geteilt : Demnächst werden von den Postanstalten wieder ge¬
wöhnliche Postsrachsstücke bis 20 Kilogramm und solche mit
Wertangabe nach Kanada einschließlich Britssh -Columbien
mit Dancouver -Insel angenommen . Die Seebesörderung
dieser Postfrachtstücke erfolgt ab Hamburg durch Bermttt-
lung von Spediteuren . Das Nähere sst bei den Postanistalten
zu erfahren.

— Wohlmuth -Jnstitut Wiesbaden . In Wiesbaden ist, wie ans dem
Anzeigenteil hervorgeht , seitens der E . Wohlimlth n . Co. A.-E ., Fabriken
elektro-galvanischer Heilapparate , Fnrtwangcn , Konstanz , Dresden -A.,
Krenzlingen , jetzt ebenfalls ein Wohlmuth -Jnstitut eröffnet worden , in
dem di- unverbindliche Vorführung der patentierten Wohlmnth -Heill
apparrte , die Behandlung in Kabinen , das Vermieten und der Verkauf
zur Selbstbehandlung erfolgt . Die Wohlmuth -Apparate . die bereits in
über 38 880 Exemplaren bei Ärzten und Familien Verwendung finden,
fußen auf dem Prinzip der feinsten galvanischen Ströme , die eine ans
Wunderbare grenzende Heilkraft spenden.

vorberichte über Kunst, BortrSge und verwandtes.
* Eta - tsthe- ter. Die Entwürfe zu den Bühnenbildern vom „Hoff-

manns Erzählungen ", die am nächsten Donnerstag neu inszeniert zum
erstenmal zur Aufführung kommen sollen, stammen von Lothar Echenck
von Trapp . Die technifch-^ korative Einrichtung besorgt Theodor Schleim,
die Einrichtung der Trachten Eeorg Eeyer . Di- Eesamtleitung der
Inszenierung hat Intendant Dr . Hagemann , di« musikalische Leitung
Arthur Rother.

* Wiesbadener Mannergesangverein . E . B . (Mjähriges Jubiläum am
15., 16., 17. Oktober). Bet dem am 15. Oktober, abends 7^ Uhr , im großen
Kurhaussaale ftattfindenden Festkonzert wirken folistisch mit : Frl . Eeyers»
bach, Staatstheater , welche fünf Lieder von Schubert . Schumann und die
hier in Wiesbaden noch nicht gesungene Arie ans der Oper „II ro
vastoro " von Mozjart mit Orchester vortragen wird , ferner Herr Pro.
Mannstaedt , der die „Ungarische Phantast - " mit Orchester von Liszt spielt.
Der Chor unter Leitung von Ehrenchormeister Pros . Mannstaedt hat sich
«ne sehr schwierige Aufgabe gestellt: Chöre von Schubert , Schumann,
Beethoven, dt- beiden großen Preischöre „Belsazar " von M . Reumann,
»Rheinsage" von Othegraven , und drei Volkslieder , ferner als Hauptauh
gate das Chorwerk mit Orchester: „Helgoland " von Dr . Anton Bruckner,
dem durch sein« großen Sinfonien bekannten Wiener Meiste«. Karten-
üorrerkauf ab g. Oktober an der Kurhauskasse.

Sport.
Wiesbadener Automobil -Turnier.

'-Las am .Samstagnackimittag vom ..Wiesbaoener Auto-
mobil-Klub ' in Verbindung mit der Kurverwaltung auf dem
ttohen Platz vor dem Kurhause veranstaltete Automobil-

r n i e r — übrigens die erste Veranstaltung dieser Art in
Wiesbaden — nahm unter reger Anteilnahme eines zabl-
ttlchen Publikums einen interessanten Verlauf . In fünf
Konkurrenzen batten die gemeldeten 22 Teilnehmer verschie-
Mer Automobil -Klubs von Wiesbaden . Frankfurt a . M ..
*oIn usw. Gelegenheit , aus den von ihnen gesteuerten Fabr-

“A?1 bekannten Fabrikate Geistesgegenwart . Geschick¬
lichkeit und Fabrkunst zu veranschaulichen. Die Prüfungen
«ogen sich den ganzen Nachmittag über ,hin : die letzten Num¬
mern des Programms kamen bereits bei beginnender Däm-
merung zum Austrag . Bemerkenswert waren besonders die
Deutungen der HerrenJE . van der Sandl („Bugatti ") und
Ziinz Engel (..Wanderer ") , beide vom Wiesbadener
Automobil -Klub , deren kleine Wagen (5/16 PS .) sich den
Jttffiereren Fahrzeugen gegenüber überlegen zeigten . DieBreis-
«erteilung findet beute Montagabend im Kurhause statt.

Ergebnisse:
„ . 1. St ruhen -. Hof - und Gassenfabrt : 1. T.
^d . Sandt (Bugatti 5/15 PS.) 35.6. 2. Edgar Kolb
Wugatti ) 55.2. 3. Dr . Stumpf (Podens 10/30 ) 63.6.
*,,2 . O-  T . v. d. Sandt (Bugatti
LLl « oabcSÄ “ “ 28/60) 36'4, Öeinä

3. Wendefahrt:  1 . Heinz Engel (Wanderer 5/15)
83/l. 2. v. d. Sandt (Bugatti 5/15 ) 87. 3. Karl Haagner
(Wanderer 6/15 ) 103.

4. Ringstechen:  1 . Heinz Engel (Wanderer 5/15 ) 25.
2. Karl Leckisch(Opel 14/30 ) 29.4. 3. Wild . Lauprecht (Benz
14/30 ) 30.

5. D r e i e cks f a h r t : 1. C. v. d. Sandt (Bugatti 5/15)
27.4. 2. Heinz Engel und Karl Haagner (beide Wanderer
5/15 ) 28.8. 3. Heinz Wagner (Mercedes 22/5M 29.6.

Im Gesamtklassement  gingen als Sieger hervor:
1. Kurt vanderSandt (Bugatti ) ; 2. Heinz Engel (Wan¬
derer ) : 3. Karl Haagner (Wanderer ) : 4, Heini Wagner -Hof-
beim (Mercedes ) : 5. Dr . Stumpf -Mainz (Podeus ) : 6. Wil¬
helm Lauvrecht-Frankfurt a. M . (Benz) : 7. Eduard Didion
(Wanderer ) : 8. Dr. jur . Tigler -Frankfurt a . M . (Benz) : 9.
Alex Petitjean (Ley) : 10. Karl Haagner (Mercedes ) : 11.
Karl Rutbe (Selve ) : 12. Karl Leckiich-Mainz (Stumvf -Ooel) :
13. Karl Kaltboff -Bonn (Wanderer ) : 14. Alexis Heintzmann
(Mercedes ) . Kurt van der Sanüt errang dabei den ersten
Klubpreis und den von den Benzwerken gestifteten groben
Wanderpreis im Werte von 10 000 Mark.

Fußball.
Sportverein - Wiesbaden — Germania-

Wiesbaden  1 : 1. Auch dieses Sviel brachte
keine einwandfreie Entscheidung über die Spielstarke der bei¬
den Rivalen , die jeder mit einem Ersatzmann das Feld be¬
traten . Bei gleichmäßig verteiltem Spiel verlief die erste
Halbzeit torlos . Nach Seitenwechsel hatte Sportverein mehr
vom Sviel . doch war Rischer im Germaniator invrachtvoller
Form . Allmählich kam auch der Gästesturm zu Wort und in
der 25. Minute gelang es seinem Mittelsturm , nach einem
Fehler in der Sportvereins -Verteidigung unter grobem Bei¬
fall seinem Verein die Führung zu geben. Aber die Freude
dauerte nicht lange . Wegen Handspiels der gegnerischen Ver¬
teidigung bekam der Platzverein einen Elfmeter zugesvrochen.
den Müller 12 Minuten vor Schluß wuchtig zum , Ausgleico
ctnfchoh. Das unentschiedene Ergebnis entspricht im groben
und ganzen dem Spielverlauf . Eine grobe Zuschauermenge,
die der Platz kaum fassen konnte, folgte dem Spielverlauf Mit
lebhafter Anteilnahme . — Sportvereins 2. und 4. Mann¬
schaft gewannen gegen Eermanias gleiche Mannschaften die
Punkte , da Germania nicht antrat . Seine , 3. unterlag nach
schönem Sviel gegen Eermanias gleiche mit.  0 :1 Tor . Die
1. Jugendmannschaft Sportvereins schlug Biebrich,02 den
Meister von 1921. auf dessen Platz sicher und verdient mit
2:0 (1:0) Toren . — Am Sonntag fand die Vorrunde um den
deutschen Bundespokal  statt . Wie vorauszufehen
war . errang Süddeutschland gegen Westdeutschland einen
Bombensieg 6:0. Norddeutschland gewann gegen den bal¬
tischen Rasenverband 4:1 und Mitteldeutschland gegen. Süd¬
ostdeutschland 3:0. — Weite re Verbands spiele:
B. f. R. Kaiserslautern -Armrma Rberngonnberm 3:2. Pfalz-
Sudwigsbafen St . Ingbert 3 :2. Phönix , Ludwigshafen.
Turnverein 1863. Pirmasens 10:1. Ludwigshafen 03-Lud-
wigsbafen 04 7:0. F .-P . Frankenthal . Kaiserslautern , gegen
F,-P . Frankentbal 1:1. Borussia . Frankfurt , gegen B . f. B.
Auheim 03 0:3. B. f. B . Friedberg gegen F . G. Seckbach1:0
Svortv . Frankfurt gegen Rodelheim 0:1. B . F . R .Frankfurt
gegen Hanau 93 1:3. Eintracht . Frankfurt , gegen F . Sv . V.
Frankfurt 2 :0. Germania . Ruckmgen gegen Niederrodenbach
2:1. Helvetia . Bockenbeim. gegen Hanau 94 2:1 Kickers
Ofienbach gegen Germania Bieber 1 :1. Umon Wixhausen
gegen Viktoria Alckaffenburg 0 :5. Union Niederrad gegen
B. Sv . 99 Offenbach 4:1. Sachsenhausen 03 gegen F . V.
Svrendlingen 0:1. Eckelsbach 03 gegen Aschaffenburg-Demm
1-2 Kickers Mülheim gegen Fuhballverem 2:3. Sv . Kl.

Handelsteil»

^en So! B . Gg. Lcmdsbut 13:0. Cp . Vs . Fürth gegenF ^ B.Lurzbura 6 :0. Wacker München gegen M . T . V. München
6:1. München 1860 gegen Arminia tünchen 8:0.

Pferderennen.
Französische Rennen in Erbenheim.

1. Herb  ftp re  i s. 2888 Franken. 5888 Meter. 1. Herrn Lt. Sen-
riete „Florian 7" , 2. „SaltLador " . Sieg : 14:18.

2 Preis «an  K ° st - l . 688 Franken . 4888 Meter . 1. Herrn
Adj ' Capös ' „Oder" , 2. „Nennphar 2" . S. „Entrainant ". Feiner liefen:
Nougat ", „Arlette ", „Coquclicot 2" . „Belfast " . „Farian ". „Or du Eape ".

lEapcinois " . Sieg : 12:18. Platz : 12. 15. 17:18.
8 Klatfchrofenpreis.  1688 Franken . 3588 Meter . 1. Herrn

Lt Repoenr ' „Procas ", 2. „Dorfe Bush" , 3. „Ma Crow ". Ferner liefen:
„La Eiolette ", „Big Wave". „Histarien 2", „Berdic 3". „Sonnte Lasst-",
lOuistiti 2" , „Cozonac", „Le Pröfage " , „« lcortft «". Sieg 143:18, Platz
93. 44, 29:16.

4 Tray Town Preis.  4998 Franken . 3888 Meter . 1. Herrn
Lt . Lozeris ' „Kakostmo". 2. „M -nac", 3. „Miß Bigorou ". Ferner liefen:
„Ehatterer ", „Lau Drac", „Ereek Feats ", „Bonnie Speedwel ", „Cra-
pouiS/ot". Et -g: 35:18, Platz : 1». 21, 27:18.

5. Preis vom Rhein.  1688 Franken. 4580 Meter. 1. Lt. de
Maifon -Nauves „Le Barbichet 2". 2. „Martagon ", 3. „Magloiie 3".
Ferner liefen: „Nougat ". „Hovatton ". „Nina 8", „KolSa ", „Jupiter 18".
„Orateur 2", „Orleans 2", „Jobin " . Sieg : 36:16, Platz : 11, 11, 11:18.

6. Preis Fox Hall.  1488 Franken . 1488 Meter . 1. Herrn Lt.
SB. H. Jones ' „Mach Patch", 2. „Loyalisme " , 3. „Fnzesgtarmat ". Ferner
liefen : „Kamaveda ", „Helvette", „Sixtain " , „Lonospeed ", „Prince Ehar.
ming", „Erande Enfant ", „Tudor 3", „OH-vol-de-Diane ". Eieg : 24:18,
Platz : 14, 17, 16:16.

Frankfurter Rennei «.
Samstag , 8. Oktober. Preis von Hochhetm. 25 888 M . 1. A. u. C.

, . Weinberg - Metis (O. Schmidt ), 2. Polaca , 3. Herrscherin . 27:18; 14.
18, 12:18. — Eronberg -Jagdrennen . 21 686 M . 1. O. Lampl u. M . Schöne-
manns Seydlitz fSchuller ). 2. Eyp . 3. Karl der Eroße . 27:18; 22, 49:16.
— Preis von Sachsenhausen. 25 868 M . 1. Ed . Schmidts Felmy
jKrobauer ), 2. Haeckel, 3. Manczika . 56:18; 14, 12, 13:16. — Frankfurter
Eoldpokal . 48 888 M . 1. A. ll. C. o. Weinberg » Dias Ferrp (O.
Schmidt), 2. Vergleich, 3. Rih , 4. Fliegerheld . 11:10; 11. 14:18. -
Saalburg -Jagdrennen . 27 868 M . 1. P . Heil » Fliegender Aar (Michaelis ),
2. Tippel , 3. Skagerak 3. 21:16; 11, 11:10. — Preis »an Retfenberg.
35 888 M. 1. C. Eaeblers Eberesche (Wenzel ) , 2. Liebhaber , 3. Anemone.
34:10. Ein gegen Liebhaber eingelegter Protest wird am Sonntag ent¬
schieden. Erst dann werden die Platzquoten bekannt gegeben.

Sonntag , 9. Okt. Niederwald -Rennen . 25 989 M . 1. Stübers
TraudI (Vehr), 2. Fontalyca , 3. Jngeboig . 18:18; 13, 19, 31:19. —
Forsthaus -Jagdrennen . 21 990 M. 1. Dr . ELttlers Algebra (Wurst).
2. Lomsha , 8. Cherusker 2. 14:10; 15, 26:10. — Kranichstein-Rennen.
25 000 M. 1. Zimmermanns Haeckel (Vehr ) , 2. Cavattne , 3. Felm?.
25:10; 14. 15, 26:10. - Oktoberpreis für Zwetfährige . 40 000 M. 1
A. «. C. v . Weinberg « Lentulus (O. Schmidt ), 2. Dtoscur , 3. Jogull.
14:10. — Graf Lehndorfs-Rennen . 55 000 M . 1. A. u. C. v. Weinbergs
Magelone (O. Schmidt), 2. Madam , 3. Paenberg . 39:10; 15, 16, 14:10.
— Herbst-Jagdrennen . 39 000 M. 1. Hildebrand und O. Kratz' Ttppel
(Theilen ), 2. Schloßkönigin, 8. Raufbold . 46:10; 13. 12:10.•

•  Turnverein . Bei dem gestrigen Jugendwetturnen des 1. Bezirks in
Langenfchwalbach erhielt die Zögltngsabtetlmig de» Turnrerein , 18 Stege,
und zwar in der Oberstufe (Jahrgang 1903/04) : 1. Steg Phil . Biegei mit
178 Punkten , den 6. Robert Weber mit 145, den 8. Eustav Sohl mit 143,
den 10. Heinz Dilger mit 139, den 11. Herm. Hahn mtt 138, den 14. Ernst
Baum mit 134, den 15. Wilh . Forst mit 131, den 18. Rudolf Lehmann
mit 123 Punkten . In der Unterstufe (Jahrgang 1905/06) : ebenfalls den
1. Steg Oskar A!aul? mit 170 Punkten , den 0. Fritz Müller mit 157, den
12. Aug. Heikhaus mit 142. den 15. Frledr . Entmann mtt 137, den 17.
Max H- ffmann mit 134, den 21. Theo Oechsle mit 130, den 27. Karl
Weis mtt 123, den 38. Heinrich Zindel mit 107, den 40. Hetnr . Wiegand
mtt 105, den 44. Karl Freund mit 100 Punkten . — Im Staffellauf
(uiermal 100 Meter ) erhielt die Ober- und Unterstufe jedesmal den 2. Sieg.

Zur Lage des Einzelhandels.
Der Verband deutscher Waren - und

Kaufhäuser,  E . V„ hielt kürzlich in Berlin seine
87. Ausschußsitzunst unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder ab . In der Hauptsache beschäf¬
tigte sich der Ausschuß mit den starken Mißständen, die
sich neuerdings in den Lieferungsverhältnissen bemerkbar
machen und die eine Abwehr des Einzelhandels im Inter¬
esse der Konsumenten als dringend notwendig erscheinen
lassen . Diese Übergrifle bestehen namentlich darin , daß
bestimmte Gruppen des Großhandels systematisch ver¬
suchen, sich überall da voll und lückenlos einzuschalten,
wo sie bisher den Verkehr zwischen Hersteller und Einzel¬
handel nur in geringem oder wenigstens nicht vollem Um¬
fange vermittelt haben . Das geschieht durch den Versuch}
den Einzelhandel vom direkten Bezüge ganz auszuschalten
oder durch konsumschädigende Differenzierung die Waren
zu verteuern oder die Preisgestaltung durch vollkommene
Lahmlegung der Außenseiter (Treurahatte ) zu beeinflussen!
Jede hiergegen vom Einzelhandel unternommene Abwehf
wird , wie eine Entschließung des Deutschen Großhandels
auf seiner Münchener Tagung klar erkennen läßt , als feind¬
licher Akt angesehen und namentlich wird gegen die Waren¬
hausgruppe im Einzelhandel Stellung genommen und ver¬
sucht, einen Keil in die geschlossenen Reihen des Einzel¬
handels zu treiben - Der Ausschuß des Verbandes Deutsche?
Waren - und Kaufhäuser weist die vom Großhandel er¬
hobenen Angriffe mit aller Entschiedenheit zurück. Ihn
bewegen nicht persönliche Interessen , sondern allgemeine
wirtschaftliche Gesichtspunkte verbieten es ihm, diesem
Vorgehen gewisser Kreise des Großhandels mit ver¬
schränkten Armen zuzusehen . Er wird energische Schritte
gegen diese Einschränkungen des freien Verkehrs unter¬
nehmen und die Interessen des Einzelhandels und der Kon¬
sumenten in vollem Umfange zu wahren bestrebt bleiben-
— Des weiteren beschäftigte sich der Ausschuß mit den
organisatorischen Arbeiten für die Abwehr solcher kohsuiü-
feindlichen Bestrebungen und nahm schließlich Zti dein
Steuerprogramm , das zurzeit die gesetzgebenden Körper¬
schaften beschäftigt , Stellung.

Banken und Geldmarkt
• Gegen den Handel in nnnotierten Papieren . Im Hin¬

blick auf die Auswüchse am freien Börsenverkehr erläßt
der Vorstand der Frankfurter Börse  eine Er¬
klärung , daß es nicht im Interesse des Ansehens der Frank¬
furter Börse liegt und nicht der Würde eines Börsefi-
besuchers entspricht wenn Papiere solcher Gesellschafte-a
gehandelt werden , die noch nicht einmal eine Bilanz Ver¬
öffentlicht haben . Die Mitglieder der verschiedenen
Bankieroregnisationen werden ersucht , sich an dem Handel
in diesen Werten nicht zu beteiligen . (Diese Erklärung
steht im Einklang mit einer ktirzlichen Kundgebung döi-
Berufsvereinigungen der Bankwelt über den Handel in uh-
notiM-ten Werten des vorgenannten Charakters .)
, „ Eia deutscher Bankkredit für Österreich . Im Schoße

• ,ener  Danken ist gegenüber dem deutsch-öste/-
reiCHischen Finanzministerium der Vorschlag aulgetaucht,
daß durch ihre Vermittlung und ihre Unterstützung für
Deutsch-Österreich in Berlin die Beschaffung eines Kredite
von 250 Millionen Mark angestrebt werden soll. ÖJd
Regierung wird dazu erst nach dem Antritt deÄ neüeä
Finanzmmisters Stellung nehmen können.

Weinbau und Weinhandel.
!! Lorch i. Rhu., 9. Okt. Die Traubenlese  in

hiesiger Gemarkung geht in einigen Tagen ihrem Ende
entgegen . Der Menge nach konnte der diesjährige Herbst
kaum befriedigen , da manche Produzenten kaum die Hglfte,
andere noch nicht einmal ein Viertel des letztjährigen Er¬
trages geerntet haben . Dagegen läßt die Güte der Trauben
nichts zu wünschen übrig und der 1921er verspricht ein
Jahrgang zu werden , wie er selten erzeugt wird. Die
Nachfrage nach Trauben war rege und die bewilligten
Preise gingen über diejenigen des letzten Jahres noch
hmaus ._ Es wurden Verkäufe zu 2400 bis 2600 M. per Ohrh
(200 Liter ) Maische für Trauben aus der Lage „Bodenthal“
abgeschlossen , während für Trauben aus den übrigen Ge¬
markungslagen 2200 M. per Ohm bezahlt werden - — Die
Nachfrage nach den noch lagernden Weinen w«r in d$ i
letzten Wochen etwas lebhafter und verschieden ^ teils
größere und teils kleinere Posten 1020er Weine konntestumgesetzt werden - *

I! Lorchhausen i. Rhg., 9. Okt Infolge des schlechtest
Ernteausfalles war das Herbstgeschäft diesmal wenigst
lebhaft . Die Preise bewegen sich auf derselben Höhe wie
im vergangenen Jahre und betragen 2000 bis 2100 M. füf
die Ohm (200 Liter ) Maische. — Im freihändigen Wein-f
geschäft ist die Nachfrage wieder lebhafter gewordeb.
Mehrere Posten 1920er Weine sind dieser Tage zu 15000
Mark per Stück (1200 Liter ) gehandelt worden.

. I! Manubachb. Bacharach a. Rh.. S. Okt- Die allge¬
meine Weinlese in hiesiger Gemarkung wird am 1L  d . M.
ihren Anfang nehmen und fällt der Menge nach gering inte,
umso mehr dürfte aber die heurige Qualität befriedigt
Die roten Trauben wurden bereits vorgelesen und Hl
4.50 M. per Pfund gehandelt . — In den letzten Tagen fiat
wieder eine regere Nachfrage nach den noch lagernden
1920er Gewächsen eingesetzt , die auch bereits zu Ab¬
schlüssen geführt hat . So hat der hiesige Winzervereift
seinen ganzen Restbestand in 1920er Weinen , bestehend aus
32 Stück, zum Preise von 18000 M- per Fuder (1000 Liter)verkauft . '

Wettervoraussage für Dienstag , 11. Oktober 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Phyilkal . Vereins zu Frsntfnrt a. Ö.

Wolkig bis heiter , trocken , warm , Süd - — Südwestwind.

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In - und Auslande.

Carl Lassen
Internationales Speditionsbaus

■»

Wiesbaden
Nlcolassto. 5.

Telephon 2569.

Mainz
Bhelnallee 21, Sehottstr. 1.

Telephon 8017.

GerichtssaÄ.
wo - yillenelubrLche . Zu diesem Bericht tu der Samstag -Abend-Au»-

gsbs umt -s stzM Hausbursche. Lchloster ErtH Marell heißen,

D« rlben-.A«sgab« umfaßt 8 Setten.
Hauptschrtstleiteri H. L « kt sch.

Berantwortllch fllr den politischen Teil : I . V . : F . Tllntber ; finden Unter,
haltmigsteil : F . S llnther ; Klr den lokalen und provinziellen Teil, sowst
<Sertcht»saal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. » « lag bet 2. Schellen berg 'schen Hofbuchdruckerei sn Wiesbaden.

Sprechstunde -0 « Schriftleitun » 13 bis 1 Uhu.

t



Lernzwang ausgeschaltet. - Kein Eindrillen von Vokabeln und
Regeln mehr. Wörterbücher überflüssig.

Wer Französisch oder Englisch mühelos und in erstaunlich kurzer Zeit beherrschen
möchte, lese nachstehend abgedruckte Urteile über die fast unglaubliche Wirksamkeit

eines neuen Systems.

IZomeSohle
Für alle Volksschichten gleloh wichtig I
Billiger und haltbarer als Leder!

Klebepresse -Verfahren.
Keine Vulkanisierung — kein Verbrennen
der Ledersohlen — nicht genageltF
JflBTMuster in meinem Schaufenster . »# »
Damensohlen u. Absätze Mk. 30.—
Herrensohlen u. Absätze Mk. 30.—
——Neu aufgenommen s mmmm

Der vollkommenste Fußballschuh„JKsnus
Den Sportvereinen besonders zu empfehlen.

>» »I Wiesbaden,
Goldgasse 15.

Ein intellektueller Hochgenuß.
Ich mutz zu meinem freudigen Erstaunen

erklären , datz es nicht nur möglich ist, auch
ohne Lernzwang sich eine fremde Sprache
bis zur souveränen Beherrschung anzueig¬
nen, nein , datz der von Ihnen eingeschlagene
Weg überhaupt der einzig gangbare —
weil natürliche — ist, um am schnellsten
und sichersten zum Ziele »u gelangen . Da
das geisttötende Auswendiglernen von Vo¬
kabeln und trockenen grammatischen Regeln,
sowie das lästige Wälzen des Lerikons , ja
begliche bewußte Eedächtnistätigkeit gänz¬
lich ausgeschaltet ist, ?o ist es ein intellek¬
tueller Hochgenuß, nach Ihrem wahrhaft
idealen Verfahren sich der Erlernung einer
fremden Sprache zu widmen , und das
umsomehr, als man von Tag zu Tag rasch
vorwärts schreitet. Dabei ist die Auswahl
und Anordnung des Stoffes so geschickt und
meisterhaft getroffen , datz der Leser — ganz
im Gegensatz zu den bisher erschienenen
Unterrichtswerken — den interessanten Stoff
mit stets sich steigernder Spannung in sich
aufnimmt . Ich urteile auf Grund eigener
Erfahrung , wenn ich behaupte , daß jeder,
der sich heute noch eine fremde Sprache
nach einer anderen Methode als .»Mertner*
aneignen will , sein Geld zum Fenster hin¬
auswirft.

Vreden . Dr . Ml Th . Böcker
Höhere Stadtschule.

8 Jahre Schule. 1 Monat „Mertner " ? f
Es dürfte Sie interessieren , zu erfahren,

daß ',ich£ Jahre lang Schulfranzösischgelernt
habe. Nach etwa vierwöchiger , sorgsamer
Benützung Ihrer Methode habe ich mir aber
mehr Kenntnisse dieser Sprache , insbeson¬
dere in Bezug auf praktische Beherrschung,
Umganssform und sprachliches Eindringen,
eyivorben, als in den 6 Jahren veralteter
Lehrmethode.
Zweibrücken. P . Loth , Redakteur.

Wunderbare , neue Lehrbeweise.
Ich mutz offen gestehen, datz es mir alsfiraktiker anfangs schwer fiel,von der lie-en, alten Gewohnheit , eine Sprache mit

der , Grammatik zu pauken, abzulasien. Erst
beiden Fortsetzungen wurde mir , ganz
warpr ums Her», als ick) sah, wie leicht es
ist, eine fremde Sprache gleich mit den üb¬
lichsten Ausdrücken zu erlernen , wenn man
sie wie ein Kind , das noch lallend die ersten
Mutterlaute nachzuahmen versucht, in sich
verarbeitet . Auf diese Art und Weise lernt
man , geradezu spielend die fremde Sprache
hrtftten besonderen Lauten und Eigentüm¬
lichkeiten kennen und bereitet mir das
Sipiutn nach der Mertnsrschen Methode
in dieser ganz wunderbaren , neuen Lehr-
weise^einen wahren Eenutz.
Berlin . I . Rosenberg , Privatlehrer.

Geradezu ideal!
Ich kann nur sagen, datz durch diese Me¬

thode endlich mit dem bisher üblichen Ber-
werk aufgeräumt worden ist. Wie leoes
Kind zuerst Stehen und Gehen und dann
erst Laufen und Springen lernt , so mug
der Lernende zunächst in die Fremdsprache
eingeführt werden und dann erst kann er,
je nach seinen Ansprüchen, Sprachwissenschaft
usw. treiben . Die Einführung in dre
Fremdsprache durch üie Methode „Mertner
ist geradezu ideal . Durch die Interessante
Lektüre wird der Lernende ständig gefesselt.
Ohne Auswendiglernen und ohne die er¬
müdenden Übersetzungen habe rch schon in
kaum 14 Tagen erhebliche Fortschritte ge¬
macht. Ich babe in früheren Jahren die
bekanntesten Svracknnethoden angewandt,
wurde aber trotz eiserner Energie stets schon
nach kurzer Zeit „flügellahm " da es nicht
recht vorwärts wollte . Gerade das für den
Anfänger so ermüdende Beiwerk der aus¬
wendig zu lernenden Vokabeln , sowie gram¬
matikalischen Zerlegung usw. der Sätze und
vor allem die llebersetzungen machten mich
mutlos . Die Methode „Mertner " ist das
Ei des Kolumbus!

Esten. Karl Lampe , Kaufmann.

sein, datz ich lernte , sondern ich betrieb das
Sprachstudium zur Erholung , etwa wie die
Lektüre eines Unterbaltungsbuchcs . Er¬
staunlich ist es, wie rasch man nach dieser
Methode in den Svrachgeist eindringt und
in der fremden Sprache denken lernt . Ich
halte die Methode „Mertner " für das beste
System der Gegenwart.

Nürnberg . Lidl , Polizeileutnant.

«Engländer sagten mir : Aussprache ist ein¬
wandfrei ".
Durch das Studium der Mertner -Ausgabe

„Englisch" babe ich nach dem Urteil ge¬
borener Engländer eine Aussprache erlangt,
wie man sie sonst nur im Auslande er¬
werben kann. Die phonetischen Bezeich¬
nungen sind auch wirklich sinnreich und ver¬
ständlich durchgeiübrt . Englischen Stil,
Satz bau und Wortschatz eignet man sich auf
vollkommen mühelose unv kurzweilige Weise
an. Als besonders glücklich mutz ich den
Einfall ves Verfassers bezeichnen, seinen
Stoff zum Teil angesehenen englischen
Tageszeitungen zu entnehmen . Man er¬
lernt dadurch eine wirkliche Umgangs¬
sprache, kein trockenes Schul -Englisch.

Earmisch. Job . Usbeck, Pianist.

Auf suggestiv-mechanischem Wege.
Der Zweck, eine fremde Sprache im

eigenen Lande ohne besondere Schwierig¬
keiten zu erlernen , dürfte sich bei Anwen¬
dung der Mertnerscken Svrachmethooe er¬
füllen . Das umständliche Auswendiglernen
von grammatischen Regeln und Wörtern
fällt weg und wird überflüssig weil die
Wörter sich so oft wiederholen , daß sie un¬
bedingt im Gedächtnis haften bleiben
müssen. Bet aufmerksamem Durchlesen der
einzelnen Abschnitte vollzieht sich die Ueber-
traaung von Wörtern unmerklich und von
selbst. Man prägt sich Redewendungen , ja
sogar ganze Sätze auf suggestiv-mechanischem
Weg« ein und lernt somit nicht nur den
fremden Inhalt verstehen, sondern wird
diesen auch beherrschen. Ich habe noch
wenige angetroffen , die eine fremde Sprache
im eigenen Lande erlernt und diese voll¬
ständig beherrschen. Dieses ist jedoch nach
Benützung der Mertnerschrn Svrachmethodc
gegeben. Ich möchte daher allen , die ernst¬
lich gewillt sind, eine fremde Sprache zu er¬
lernen , anraten , sich zuerst mit der Re¬
form-Methode vertraut zu machen, statt stch
mit den veralteten Systemen abzuquälen,
ohne zum Ziele zu gelangen.

Nürnberg . Ulrich NLbler , Postsekretär.

Nach l -ttägigem Studium : ersolgreiche Aus¬
einandersetzung mit einem französischen
Kommandanten.

Im Anslande Stellung erhalten.
Mir ist Ihre Reform -Sprachmethode un¬

entbehrlich geworden. Bereits nach zwei
Monaten konnte ich mich mit einem
Freunde , welcher lange Zeit im Auslande
war . sehr gut unterhalten . Ueberdies
bietet Ihre Methode neben praktischem
Wissen sebr gut gewählten Unterbaltungs-
stoff, nach welchem es Vergnügen macht, zu
lernen . Lernen ist ja eigentlich nicht der
richtige Ausdruck! Man dringt in die fremde
Sprache ein , ohne datz man überhaupt ans
Lernen denkt. Ich habe für 1. Juli im
Auslande Engagement angenommen und
kommen mir die an Hand Ihrer Methode
erworbenen Kenntnisse sehr zu statten.

Nürnberg . Conrad Blotz, Kaufmann.

Assoziations-Barometer , DechiffrierschlüsseN
Ein müheloserer Weg, in kürzester Zeit

in das innerste Wesen einer Hemden
Sprache einzudringen , lätzt sich m. E . mcht
bahnen . Besonders rühmende Erwähnung
verdient das Assoziationsbarometer und die
in letzterem verkörperte Anwendung der
Eedächtnislehre auf die natürliche Sprachen-
Erlernung Das Problem der Artikulation
ist durch Artikulationsanzeiger und
Dechiffrierschlüsiel und die daraus resul¬
tierende Ausschaltung des mühesamen , zeit¬
raubenden Nachschlagens im Wörterbuch
glänzend gelöst. Der ganze Aufbau de«

Methode überhaupt hält das Jnterssie des
Lesers stundenlang wach.

Liegnitz. P - Schmidt.

vor dir unbedingte Notwendigkeit gestellt
wurde , Fransösisch zu sprechen. Ich befand
Mch im besetzten Gebiet (Mainz ), eme
Patzrevision fand statt ; manche batten
ihren Patz vergessen, andere hatten über¬
haupt keinen, während ich den mein,gen
nicht tinden konnte , ich mutzte ihn verloren
höben. Fast alle mutzten Strafe bezahlen,
wahrend ich mein Mitzgeschick dem franzö¬
sischen Kommandanten in seiner Landes¬
sprache auseinandersetzte und so mit emem
Verweis davonkam . Vor einigen Tagen
meldete sich ein Geschäftsfreund aus Alexan¬
drien bei mir , der kein Wort Deutsch, da¬
gegen aber flott FranMsch sprach. Ich
konnte- mich sehr aut mit ihm unterhalten
und ein einträgliches Geschäft abschlietzen.
Diele Erfolge habe ich lediglich Ihrer
glänzenden Methode zu verdanken, welche
es mir infolge der Einfachheit und Leicht-
Lrlernbarkeit ermöglichte. -in kurzer Zeit die
französisch« Sprache zu beherrschen.
Frankfurt a. M. A. Döbel. Fabrikant.

Sinngemätz und wirksam.
Psychologisch scheint mir dieses Verfahren

durchaus sinngemätz und wirksam. Es kon¬
zentriert das Aufnahmevermögen ganz au
praktisches Verstehen und Aneignen . Ich
habe die Methode auch jugendlichen An¬
fängern vorgelegt mit der Aufgabe , sich
elbst hineinzufinden . Das Ergebnis war

überraschend gut . Ls wurden schon beim
ersten Stück fehlerfreie schriftliche Ueber-
setzungen geliefert und das Vorlesen ergab
ein Sprachbild , das nur in Feinheiten der
Nachhilfe bedurfte . Jedenfalls ist mir kein
bequemeres , rascker-iörderndes und leichter
zu bewältigendes Hilfsmittel des Svrachen-
lernens bekannt . In kurzer Zeit und mit
geringer Mühe wird hier ein erstaunlicher
Erfolg erreicht.

Leipzig. Profesior Dr . R Stübe.

Das beste System der Gegenwart.
Da der ganze Stoff tatsächlich in unter¬

haltender und spannender Weise geboten
wird, kam mir eigentlich nie zum Bewubt-

„Die Arbeit des Verfassers ist bewunderns¬
wert".
Die Aufgabe, eins Sprache ohne er¬

müdendes Auswendiglernen von Vokabeln
und Einprägung ungezählter Paragraphen
der Grammatik erlernen zu können, ist über¬
raschend gelöst, die Arbeit des Verfassers
ist bewundernswert . Es ist ein Vergnügen,
sich der Lektüre binzugeben und spielend sich
in die Sprache und den ihr eigentümlichen
Satzbau unter gleichzeitiger Ausnahme eines
groben Vokabelschatzes hineinzuleben.

Luckenwalde. R . Tckrrdt, Obering.

Mdener
Konservatorium

für Musik
* und

Musik-Vorschule
Rheinstraße 64.

Direktor: Michaelis.
Eigenes Gebäude . — Gegründet 1898.

Institut für alle
|Zweige der Tonkunst.

Diplom-Examen . :: Vortrags-Abende.
32 konservatorisch gebildete Lehrkräfte,

darunter KünstlerI. Bangesu. a.
Professor Mannstaedi (Klavier)

Kammersänger Bucksath (Gesang)
Kammervirtuose Lindner (Violine)

Professor Brückner (Cello).
Wiederbeginn des Unterrichts:

Donnerstag, den 13. Oktober.
Anmeldungen werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums , Rheinstr . 64 , Zimmer Nr . 11

entgegengenommen . 985

Unsere F 281

Wertpapier-Abteilung
(Börsenbüro)

wolle man nur unter Fernsprecher Nr . 5860
anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht
Einen

Eine kulturfördernde Tat allerersten Ranges!
Ich sagte mir mit Recht, datz die Mert-

nersche Methode — aufgebaut am den
wissenschaftlichenErgebnissen von Männern
wie : Ebbinghaus , Forel . Francois Eoum,
Mautdner , Melon , Müller , Pilzecker, Oster¬
mann , Picht . Victor . Wendt und Wund —
etwas ganz Besonderes und Bedeutendes
in ihrer Art darstellen müßte . Nach Emp¬
fang des Unterrichtrwerkes war ich völlig
überrascht — und zwar angenehm über¬
rascht. Das Werk stellt eine kulturfor¬
dernde Tat allerersten Ranges dar . Mert¬
ner und seine Mitarbeiter verdienten aus
diesem Grunde der schwedischen Kommission
zur Verteilung des Nobelpreises namhaft
gemacht zu werden.

Mittelwalde . Paul Herrmann , Lehrer.

Sorgenfreien Lebensabem
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms - Spende
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Renten*

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 56. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter

über (Jahre ) 53*/,  69Vivon
männl . Personen §4~ 102 122 160 E
weibl. Personen 70 84 100 124 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Leier , Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95._

PriDat-ÜEteftlßi ID.Claus*
lMechsden, Friedridistr. 39, H

I
s

Auskünfte , Ermittlungen in Straf -,
Zivitprozessen, Beobachtungen an
allen Plätzen unter Mitwirkung eines
früheren höheren Polizeibeamten.

«
fickerelmuster

für Konfektion , Tapisserie und Wäsche*
Betz » Bheingauer Straße 14,

Aehnliche Gutachten gingen bisher stoßweise ein. An manchenTagen bis zu 150 drief « . Di« R- form -Methode
.. ... II, .jnuriaiiA muh mehr als sie verspricht. I « dem Buch: Fremde Sprachen durch mecha«ische,S»ggestio« (d. Mertner) I - .

,njf 39 o J ; Pfa Porto , ist diese neue Methode bis in das kleinste beschrieben «nd wissenschaftlich völlig « n Qnf | ftu | |Mfl Mdlf Cßtll/Ifff!tSÜZSSX  das .was das Buch zeigt,nicht einlenchtet. oder wem da»,wase. sagt' MIvN" UHU MuseplagvÄ* Stl; SSJSRZ« 32 EU*.•*»u» 1°*«r »«•**«. •****?; 1# - -
ahlnW des « hoben«» Betrages . Beweise« nicht schon diese risikolose« BezngSbedingnngc«, datz «S sich hierbet um wirklich etwas
Mergewühnliche » Handel« mntz? Also man bestelle sofort.

Keine

=mehr!

»MW»WWtzleilW leitgeifiBet Svuntuetttitii Am>ln «t w?.
Die Rheinische Ratten - und Mäuse -Vernichtung **

Zentrale , Wiesbaden , Bleichstraße 81, Parterre
beseitigt jede Plage sofort ! Auch Abgabe die»
einzig sicheren Weltpräparate ». Kl .Döschen mitbrmp



Nr. 469. Montag, 10. Oktober 1821 Wiesbadener Tagvlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt ._ Seite S.

Betrifft An- und Abmeldung
von Gewerbebetrieben.

Wer im Stadtbezirk Wiesbaden ein stehendes
Gewerbe anfängt , hat dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes
Anzeige davon zu machen, welche schriftlich zu er¬
folgen bat oder auch bei der Steuerverwaltung,
Rathaus , Zimmer Nr . 9, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsstunden (8—1 Uhr ) zu Protokoll
gegeben werden kann.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a ) das Gewerbe eines andern übernimmt oder
fortsetzt:

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe an¬
fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach 8 70
des Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe;
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Äufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen bei dem Herrn Vorsitzenden des Kr die
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der
Gewerbesteuerklassen 1—1, Herrngartenstrabe 5, hier,
schriftlich stnzuzeigen. Wird ein Gewerbebetrieb
eingestellt, aber nicht rechtzeitig abgemeldet , so ist
die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbesteuer-
gesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden » den 7. Oktober 1921. F237
_ Der Magistrat . Steueroerwaltuns.

M.MiMiW oon SarWsm.
Von unserem Anerbieten . Gasheizöfen in Stand

zu setzen, ist in so großem Umfange Gebrauch gemacht
worden, daß wir unsere Abnehmer bitten müssen,
sich mit der Erledigung ihrer Anträge noch etwas
zu gedulden. F242

Wiesbaden , den 8. Oktober 1921.
Betriebsabteilung

_ der städtischen Wasser, und Gaswerke.

MlS' lins Msk'MskeiMMg.
Dienstag , den 11. d. M., vormittags 10 Uhr,

werde ich im Versteigerungslokale
Helenenstratze 25

auf Rechnung dessen, den es angeht, öffenllich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigern:

Ungefähr 1 Ztr. gesalz. Schweinefleischund
„ 1 „ Wurst (Preßkopf, Blut - u.

Leberwnrst» geräuchert).
Wiesbaden , den 10. Oktober 1921.

Richter , Gerichtsvollzieher, Oranienstr . 48, 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 11. Oktober 1921, vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Güterbahnhof Wiesbaden -Westr

1 Waggon Wiesenheu
gemäß § 373 H. G. B. für Rechnung dessen, den es
angeht, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Dorckstraße 12, I._

Morgen, am 11. Oktober, nachmittags
4Uhr. werden im Parkwald „Distrikt Forellen-
weiher" die Kastanien öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert.

Wehen, den 10. Oktober 1921. F23i
_ Bürgermeisteramt.

Die Wiesbadener Aerztefchaft gibt bekannt, daß
die ärztlichen Honorare in der Privatpraxis bis auf
Weiteres mindestens das 6fache der Vorlriegs-
sätze betrage«. 983

Als Mindestsatz für Minderbemittelte gilt
ft Die Beratung in der AeWnnöe 10 Mk.

it einen gewöhn!. Besuch an Werktagen 15 Mk.
Der Wirtschaftliche Aerzteverband

Wiesbadens.

tlMheinlstatten-6lei)!WgMeshaöenll.llmgeg.
E. G. m. b. H.

Bekanntmachung.
Berdingungstermin für die Ausschreibung der

1. Spengler - «nd Jnstallationsarbeite«
2. Tüncher, «nd Anstreicherarbeiten
3. Schreinerarbeite»

sür die Ausführung von 4 Siedlungsbauten in Siedlung
»Talheim" ist am 20. Oktober 1921, abends 6 Uhr.

Angebotsformulare sind bei unserem Architekten
Cratz, Goethestraße 24, erhältlich. 1371

Der Vorstand . Willh Bode» Frz . Behringer.

tcltOsMi Ott MVdeMWe«
----- nnt WlMliedem=

Sedanplatz 1.
Am Dienstag , den 11. Oktober 1921, abends

7/, Uhr, im Saale „Zar Germania", Helenenstr. 27:
Gemeinsame Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht,
2. Unterbezirke,
3. Kartoffel- und Brennstofsbeschaffung,
4. Verschiedenes.
"leinen jedes Mitgliedes ist unbedingt notwendig,
karten sind mitzubringen.

Der Borstand.

AnlWk SUei-Mlle.
Zu-dyr am 14. Oktober beginnenden Haupt-

U. Schlutz-Ziehung sind «och Lose erhältlich in per
-Willn, WW..A.

Große

Mittwoch , den 12. Oktober
vormittags 91/, Uhr beginnend (ohne Pause ), ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Versteigerungslokal,
frühere Gewerbehalle,

Kleine Schwalbacher Str . 10
Eingang Mauritinsstratze

folgendes Mobiliar und Haushaltungsgegenstände:
1hekl Mn-WaszilMr.

3teil. Spiegelschrank, weißer Marmor , Patent-
rahmen und Schoner,1Mhb.'6lhlnszimmer mit Marmor
und Roßhaarmatratzen,1hoWner Mahagoni-Salon,

1 einsaAs Herrenzimmer.
für Büro geeignet,1prachtvoller NG.-Stollenichrank,

1vorzügliches Dorsslöer Salon-Billard
mit 6 Queues und Bälle (säst neu),2 Wervice für 24 und6Personen,

1Äselklavier(guter Ion),
1hocheleganter SW.-Schreibtisch mit Anssatz,
1Orientteppich und lapanische Decke.

2 Bronzeleuchter, oriental. Spiegel (eingelegt),
Mahagoni -Rollpult, Sekretär , Betten mit Roßhaar-
und Wollmatratzen, 1- und 2tür . Kleiderschränke,
Kommoden, Trumeauspiegel, \ Nußbaum-Kredenz,
Garnitur (Sofa und 4 Sessel), Waschtische, runde,
eckige Auszieh-, Nipp- und Bauerntische, Kinderbett,
1 kompl. Kücheneinrichtung, Brandkiste, 2 eiserne
Flaschenschränke, für 200 Flaschen, Mahagoni-
Ständer mit Figur , Kinderpulte, Spiegel , Bilder,
Stühle , Porzellan , Gläser, Gas- und elektr. Lüster,
hochfeiner Kristall-Lüster, Portieren , Gardinen,
Weißzeug, großes Tafeltuch, 20 Servietten , Herren¬
kleider, Schuhe, Handkoffer, Schließwaschkörbe,
Bücher, Aufstell. und Dekorationsgegenstände und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Nm 12 Uhr kommt ein
5 PS. elektr. Motor (Bismarckwerte)

mit Transmission und kompl. Anlage zum Ausgebot.
Besichtigung Dienstag nachmittag von 2—5 Uhr

«nd Mittwoch vor der Versteigerung.

Albert Holzhey r“
Gefchästslokal: frühere Gewerbehalle

Mine Sihwaibaiher Str. 10. Telephon 3847.
KL . Annahme von Versteigerungen und Taxationen

jederzeit im Geschäftslokal und in der Wohnung, Rhein-
straße 60, P ., unter günstigen Bedingungen._

MM- und mmm-
MW 'NWWllg!

Mittwoch , den 12. Oktober
vorm . 91/, und nachm. 21 Uhr  beginnend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungelokal

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnetegebrauchte Mobiliargegenstände als:
1Warze Wohnzimmer-Mirhlnng,bestehend aus:

Vertiko, Sosa, 2 Sessel, 4 Stühle mit Plüschbezug,
Tisch mit eingelegter Platte , Nipp- und Bauern¬
tisch, kleiner Kassenschrank, Nntzb.-Büfett , Nußb.-
und Eichen-AuSzug- und andere Tische, 1« und
2tür . Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Stühle
aller Art , Waschkommoden und Nachttische, Wasch¬
tisch mit Marmor und 2 Lavore (passend für
Friseur ), Eichen-Schreibsessel, Nußb.-BLderstaffelei,
Boaelkäfig mit Ständer , Figur mit Ständer , antiker
Tisch, antiker Wandschrank, fast neue Nähmaschine
(Hand- und Fußbetrieb), Nußb.- und lackierte Betten,
Federbetten und Kissen, Polstermöbel, elektr. Stän«
derlampe, elektr. Bogenlampe, Lüster für Elektrisch
und Gas, Pendul- und andere Uhren, Oelgemälde
von Baumgärtner usw., div. andere Bilder , sehr
guter Teppich, 4x4,80 , Kokosläufer, Bücher, Nipp-
und Aufstell- Gegenstände, 2 Alabaster- Basen,
Fernglas , Herren- und DamenNeider, Stiefel,
2 Herrenuhren , Aquarium, Schülerpult, sehr guter
Küchenschrank, Küchenanrichte, Tische und Stühle,
Eisschrank, Fleischmahlmaschine, Waschmangel,
Wringmaschine, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirre, Gasherd . Dezimalwage usw.

ferner : 1 WirtschaftSbüfett mtt Spülvorrichtung und
Eiskaste«, 3,30, 1 Wirtschaftsbüfett mit Marmor-
platte , 8,00 (auch als Ladentheke verwendbar ),
40 Tonnetstühle, 50 sehr gut erhaltene Garten-
stühle, 12 rnnde « artenttsche, Wirtschaftsporzellan,
Wein-, Bier- and Likörgläser, großer GaSküchenherd

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger
Mi). WMn öffsntl ongeit« » MM
VMM,rr. Air,im. leies»»2448.

I ilolii
mit Kommodenschrank , 2 Mtr . breit, Eich, geräuch.,

erstüassigeS Fabrikat, sehr preiswert.

Möbelverlrieb B . Ostermann
‘ Mp.

Große
Versteigerung
v.Helrllh.-MobilM.Wersch.n.BrillaMm.etc.
Donnerstag , den 13. Oktober cr.

vormittags 9% Uhr beginnend,
durchgehend ohne Pause bis nachmittags 4 Uhr»

wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse
in meinem Versteigerungssaale

23 SlftMlßkk Sllltzk
Zum Ausgebot kommen:

WMNMImWWll
Plalin-Mier mit grobem Brillant nnö Perlen
nnö Brosrhe mit Diamanten:
sehr schöne Silbersachen
als Tafelaufsätze, Frucht- u. Gebäckschalen» 2ar-
diniöre » Brotkörbe , Wein - u. Likörkannen «sw. ;
sehr gutes schwarzes Pianino
von W. Günther , Klavierbank:
sehr schöne schwarze Salon- oö. Wohnz.-Einr.
bestehend aus 2 prachtvollen eingelegten Bouls-
Schränken, Boule -Blumentisch, runder Tisch, Spiel¬
tisch, Noten-Etagere , Sosa , 2 Sessel u. 4 Stühlen
mit Seidenbrokatbezug;eleg. sehr gute Mahag.-Wohnzimmer-Einricht.
bestehend aus Ecksofa mit Etageren - und Schrank¬
aufbau , Dos -ü-Dos , 2 Sesseln, 2 Stühlen , Vitrine,
Etagere , achteck. Tisch, Büstenständer, Paravent,
Erkerabteilung , Portieren:
sehr guter Smyrna-Teppich ca. 5.00x4.00 m;
sehr gute Mahag.-Ehzimmer-Wrichtnng
bestehend aus Büfett . Rufcheway-Ausziehtisch,
Serviertisch . Spiegel mit Trumeau , 6 Lederstühlen
und Paneelbrett:
prachtooller öreiteil. Spiegelschrank, amerik.
Nnbbanm mit reicher Bildhanerarbeit,.
3 Nußb.-Spiegelschränke, 1- u. Ltürige Kleider¬
und Wäscheschränke, sehr gutes zweifchläfiges
Mahag .-Vett mit Roßhaarmatratze , diverse Betten,
Nubbaum -Kinderwiege , fahrbarer Erstlingskorb,
Mah .-Waschtorlette, Waschkonsolen. Toilettentische.
Nachttische, Kleider - und Handtuchftänder, Kom¬
moden» Vertikos , Eichrn-Bucherfchrank, Nußbaum-
Diplomaten -Herrenschreibtisch. Briefschrank, sehr
guter Diwan u. 2 Sessel mit Taschenbezug, Diwans,
Sofas , Chaiselongues , Schreib- und andere Sessel,
Stiihle , amerilan . Nußb.-Ausziehtisch, Serviertische,
sehr schöne Sofa -, Spiel -, Näh-, Nipp-, Zier - und
andere Tische, eingelegte u. andere Etageren,
Staffelet , Säulen , Wandbretter , Lerikon-Wand-
regal , sehr schöne amerik. Nußb.-Flurgarderove mit
Truhe , Eichen-Flurgardcroben . gemalter Ofen¬
schirm, Regulator , Pendule , geschliffene Glasplatte
(1.20X1,20 m), großer Eoldspicgel (2,49X0,80 m),
2 sehr schöne egale Goldspiegel mit Trumeau,
Nußb .- u. Gold-Trumeauspiegel » Kamin -, Sofa - u.
and. Spiegel , 2 sehr schöne Stehsoiegel m. Mosaik-
Rahmen , große Anzahl sehr schöne Oelgemälde,
Stahlstich - und andere Bilder » Gobelin,
feine Nipp-,Ausslell- nnö Dekorotionsgegenst.
darunter sehr schöne Meißen-Figuren und -Wand¬
teller , große Majolika -Jardiniäre , Gong, Baro¬
meter , große Anzahl Bücher, als Klassiker, Romane
Zeitschriften usw., sehr gute Grbrauchsgegenftände
aller Art , Smyrna - u. and. Teppiche, Linoleum.
Federbetten , Portieren , sehr schöne elektr. Beleuch¬
tungskörper , darunter ein 8fl. Kristall -Lüster, zwei
egale 7fl. Speisezimmer-Lüster, div. Pendel und
Wandlampen , elektr. Ständerlampe , Easlüster,
Vogelkäfige, Reisekofter, Schlietzkorb. Kinderschreib¬
pult , Kinder -Eeige mit Kasten, emaill . Badewanne,
Kinderwanne mit Gestell, Sessel mit Nachtstuhl'
Einrichtung , Kopierpresse, Küchen- und Borrats-
schränke, vierfl . Gasherd mit Bratofen und Back¬
ofen von Junker u. Ruh , Gasherde , div. Küchen¬
möbel, Eisschriinke, Stehleiter , Hackklotz, eiserne
Flaschenschränke, Obstregale, große fahrv . Derimal-
wage mit Gewichten, sehr schöne Küchenwage mit
Gewichten, Vorratstonnen , Küch-n- und Koch¬
geschirr, Porzellan - u. sonst. Küchen- u. Hausgeräte

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Der Brillantschmnck und Silbersachen kommen

um 11 llbr rum Äusgebot.
Besichtigung am Mittwoch von S—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel 2941. Schwalbacher Straße 23.  Tel . 2941.

kommen

mehrere 100 nur bessere
--- -- Kleidungsstücke------

freihändig zum Verkauf.

Peter All
Auktionator und Tarator

wlesMe«. imntoi7. letepoon 276L
Erstes Spezial-Unternehmen

■ am Platze. ———
raMen,mm  qqö  anes

.MMritzstraße «rin «ade«.

Zuruck.

Sü-Rllt DF.
Alwinenstrasse 3»

Telephon 5086.

$35,  Lanke
LqnggaHe 1.8, im Sau!Singers Nabmafch.-Ees
Svrechst. 10—12 u. 2~ -,
außer Samst . nachm, u.
Sonntags.» « e<Me
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturenan einem Tage.8me» ms BtMe»
aus starkem 22- u. 2ükar.
Gold , sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn»
krankveiten.

Fernruf 8170.

Kranzpkatz 10. 1021
Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehans.
10 Bäder Mk. 20—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

in Weide und Peddig , in
solider Ausführung , subilligsten Preisen emvf.

Thüringer
Korbmöbel -Industrie.
Erabenstr. 2. 2. Stock.

Qualität I 22.—
.. II 18—

Ko. 14— 919
la Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
ViKo.20.—V8Ko.14—

V«Ko. 7—
Streichlcrtige Ölfarben

in allen Tönen
zu bill . Fabrikpreisen.
Lackfarben und Kittfabrik

Auc . Roerig & Co.
Verkaufsst . Marktstr .6

Schrank- a. Packpapier,
Krepp - «. Einmickelvap.,
Buntglas - u. Klosettvap.,
Wellpappe . Kartons bill

Carl I . Lang.
Bleichstr. 3S.

Ecke Walramftraße.

M 16.- «Ml
bekommen Sie Ihren .alt.
Herren - 0. Damenfilzhut
gereinigt und nach der
neuest.Mode umgepreßt/
Ca. 20 Modelle, .Ansicht.
Färben in allen Farbe»

8— Mark.
Lieferzeit 8 Tage.

Blücherstr. 6, Gth.1St .l

Weinkisten
59er. neue , gebrauchte,
in allen Größen, am
Sektkiften ständig g,
Lager . _

Faßhandl . Grünfeld.
26 Scharnhorststraße 28.

Televbon 1849.
Wekn.

Söffer
in allen Größen ständig
abzugeben.

Grünfeld.
Scharnborsritraße 26 ^,
..Warm ju «mvl-bl«, tlf-

Zucker *« Patent -Medizinal-
Seife gegen unreine Haut. .
SKtteffer. A

Knötchen.
Pusteln uf» . Sp« tal-
Wra» Dr. W," Da»«

SSSSSK
"Irogerwi
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Dehmel-Gedächtnlsfeier
in dep Dr. Carl Hagemann Mota Reidel

(Gedächtnisrede ) (Lieder)
Johanna MundS ." Kendler
(Dichtungen ) (am Flügel)

E
äntriaSspretse
2.50,4 — , 6.— u. 8.-~
Theaterk . Blumen-
thal u.Rettenmayer
Dienstag 10-12 Uhr
Kasse i.Wintergart . '

i/RHP^ sV/ ! lEs B  ADl

Dienstag , den II. Oktober
8 Uhr Im kleinen Saalei

Kompositions - Abend
Dph  Ludwig Scribca.

Mitwirkende:
Elisabeth Kandt

vom Opernhaus Frankfurt a . M. (Sopran)
Mapgrit Leue , Wiesbaden (Klavier)

Willy Scriba
Konaerteftnger , Frankfurt a. M. (Bariton)

Otto Schmidt und Adolf Radtke
Frankfurt a. M. (Klavier ).

Lieder für Sopran und Klavier.
Bölderlin -Cyklus für Bariton und Klavier.
Variationen und Fuge über ein eigenes Thema

(Max Leger gewidmet .)
Thema und)Variationen f. Klavier , vierhändig.

Eintrittspreise : 12, 10, 5 Mk.
Garderobegebühr 1 Mk.

Mittwoch , den 12. Oktobei*
8 Uhr im kleinen Saales

Heiterer Abend
von

Karl Ettlinger
„Kartellen “ der „Jugend “.
Heiteres und Nachdenkliches aus eigenen Werken.

Eintrittspreise : 12, 10, 5 Mk.,
Garderobegebühr 1 Mk. F230
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Bank für Handelu.Gewerbe
AKTIVA

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrafie 20.

Gesdiäffssfand Ende September 1921. PASSIVA

8.

9.

10.
11.

12.
13.

14.
15.

16.

17.

Kassenbestand . .
Fremde Geldsorten und Zinsscheme
Guthaben bei der Reichsbank . .
Guthaben bei Banken.
Postscheck -Konto in Köln a. Rh.
Giro-Konto bei der Dresdner Bank
Frankfurt a. M. und Berlin . . .
W echsel-Bestände:
a ) Bankwechsel . .
b ) Vorschusswechsel . . . . . . .
c) Einzugwechsel . .
Wertpapiere der gesetzl . Rücklage:
a ) Deutsche Staatspapiere . . . .
b ) Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere.
Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Wertpapiere
b ) Vorschüsse gegen Bürgschaften

und andere Sicherheiten
Kredite für geleistete Bürgschaften
An - u . Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder.
Hausgeräte.
Hypotheken -Konto:
Erworbene Hypotheken
Hauskonto I : Geschäftsgebäude

Erworbene Grund-Hauskonto II:
stücke.
Hausverwaltungs -Konto I:
Geschäftsgebäude . . . .
Verwaltungskosten . . .

M A
664279 43
573 636 09
883 213 36

13 249022 53
4 869 78

1 163 344 41

55 805 000
432 397 —

10 366 05

625612 70

151904 65

2400 291 —

2 882 884 96
669 178 10

645 461 88
35 329 90

116 800
354 510 68

234 923 09

54 936 11
1 867 158 98

82 825 120 60

1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut¬
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage.
3. Rücklage II .
4. Ruhegehalts -Rücklage.
6. Sparkasse der Bank . . .
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldscheine unserer Bank)
7. Laufende Rechnungen mit und

ohne Kreditgewährung.
8. Hypotheken -Schulden . . . . . .
9. Sicherheitswechsel für geleistete

Bürgschaften . . .
10. Zinsen -Konto.
11. Verwahrungsgebühren.
12. Schrankfachmieten.
13. Postscheck -Konto Frankfurt a . M.
14. Inkasso -Konto.
15. Hausverwaltungskonto IT:

Erworbene Grundstücke.
16. Mittelrheinischer Verband . . . .
17. Gewinnanteile.

5190 738
1 917 872

817 992
500 094

15 905 810

7 511 918

47 150 885
166 000

669 178
2 623 058

69 068
9 356

51082
204 917

64
10435
26 649

82 825 120 60
10Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1921: . _

Zugang bis 30. September 1921. . = « 122;
Stand Ende September 1921: . “ 10898.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Palm. Schleucher. Frey. Strehmann. Dr. Frenkenbach. Schneider.

F281

Klavierstimmen
alle -Reparatyren an Harmoniums , Klavieren und Spiel-
oppakaten führt fachmännisch und schnellstens aus
Logo Aust, Klavierbauer und Konzertstimmer

Westendstraße 32, Telephon 4299.  >

| Öiönstag , 8 Uhr , Aula Lyzeum I, a. Schloßpl .: I

VORTRAG]
j Der klimmende Weltbeherrscher.
]Eintritt frei. Pr . Reihlen -Stuttgart . |

Residenz'Theater
Sdiönsies Llchlsplelhau * —

.i■ i. i . 11n in ■■■■ u <n i i■■11111.'41■i•ijin ■■. . . ma

Ah Montag , 10. Oktober bis einschl . Donnerstag,
Nur 4 Tage . 18. Oktober. Nur 4 Tage.

Täglich von 3V, bis IO1/? Uhr:
Por glänzende Oswald- Film!

DielillMaften des Hektor Dahnore.
Ein galantes Spiel in 6 Akten.

Vorher : F371
But >i onadit Konkurrenz.

Lustspiel in 2 Akten.

» -MMImAWillMllll
Del, Benzin, Karbid.

Emil Slo 11
Jahnstratze 3. rr Telephon 5338.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1025
Gebrüder Lei eher , Oranienstr . 6.

kauft Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,

. . Platten , Musik. Instrument »,
Cellos. Spezial-Abteilung : Photo -Apparate (Zeitz-
Görz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Antiquitäten
und Altertümer . Früher Webergasse 25. Zeitgem. Preise.

Nerostraße 18.
Aus Wunsch persönlichen Besuch. — ———

Telephon 3258.

Belgien u. Holland.
Rasiermesser , Rasierapparate , Taschenmesser,
Scheren, Maniküre -Artikel etc. liefert in großen

und kleinen Quanten ab Lager
Carl Ernst Kirsohner , Solingen.

Tel. 205. Telegr .-Adr „ Kondor “ . F 2«oa

Brillanten , Perlen,
Gold- «. Silbersachen, Beste«. , Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren u. Ketten, Armbänder,
Platin tu  Brennstifte , Pfandscheine kauft zu

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

Gold-ii.Silbergegenstände
und Brillanten

kauft zu hohen Freisen

Zimmermonn
früher Weberg. 25. Nerostraüe 18

Telephon 2282.

Thalia-Theater
Klrcbgasse 72 . Telephon S127

Heute Montag , 61/, und 8*/, Uhr:
Die reizende Film-Oper

Ghsunĝ ti von Victor Adler von der Volks
ofpr in«Wien , und Fräulein Ruth Ren £e,

Kammersängerin aus Berlin.
:: :: Eintrittspreise : 4—10 Mark :: :i

Sicher wirkende Mittel
zur Vertilgung von 970

Ratten u.Mäusen
enufieMtäRidiard Seyb , Rheinstr. 101

Dienstag nnd Mittwoch
großer billiger

Seefisch Muf
Frisch vom Fang : In Eis:

Bratschellflsch, Pfd. Mk.2.50, Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk.3.50
la grolle Schellfische«L/N - Pfd. Mk. 5.00, Ausschn. Mk. 6.00
ff. Seelachs„ä/is“, . . . Pfd. Mk. 4.50, Ausschn. Mk. 5.50
Fst. No rdsee-Cahliau 2, “ „ 5.00, „ ,, 5.00
H Frische grüne Heringe Pfd. Mk. 4.00 W>
Grolle Rotzungen Mk.6.00, Lebendfr. Blaufelchen Mk.10.00p. Pfd.

Frisch aus dem Raudi:

Kieler FettbDckinge Pfd. Mk. 7.50, 7-Pfund-Kiste Mk. 48.00
geräuch. Schellfische Mk. 5.00, Seeaal Mk. 6.00, Makrelen9.00

Alles andere stets frls <h . «mf und billig In
Hauptgeschäfte Zweiggeschäfte!

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

Bleichstr . 26, Kirchsasse 7
Wörthstr . 24, Dotzh .Str.53
Zletenrlng 6, Röderstr . 8

arU- —-
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Carena.Vortr .-Künstl.

Grete Godlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
WaltWichard,Grotesk -K.
Hedw.Willestrand, Sängerin
Erich Brauer, Conferencier

Paul Lanzig, Zauberk.
Renard&Caspay, Tanzd.
Helnr.Prasch, Bayr . Hum
Gerda Heim,Grot .-T
Willy Overzier, Lieder z. L.

Mila Endtresser
die fein pik .Vortr .-K.

Dr . Allos
d. Satirik . am Harmon

Nach dem Kabarett be>
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

la Wolle
in allen Farben billig

abzugeben.
MIT öeienenftr.l

2. Etaae.

MMWM
Stublflechten, sowie Maß¬
arbeit wird gut Be»
orgt. KorbflechtereiOtto
Zebmann, Mauergasse 1L

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisab . Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St . .

" " !G
Räumungshalber

M2WenbMge»Ml!!
Nur Mo ntag

und Dienstag TRI
chsen und
Rindfleisch

alle Stücke Pfd . Mk. 7.-
Hackfleisch „ 10.-
Mettwurst „ „ 12-
Hausmacher Preßkopf

Pfd . Mk. 12.-
Fleischwurst und Schinken¬

wurst Pfd . Mk. 10.-
Leberwurst „ „ 5 .-

Keßler
22 Hellmundstr. 22.

NB . Bemerke, daß ab
Donnerstag 8 Uhr früh,
täglich nur wieder Pferde-
slerschverkauf stattfindet. _

O'

Trauben
mm bill. Preis abzuyeben
Iläh. bei Taub. Romer-
bera 10. S . 2.

ÄmMMV
100 Stück 25 Mk.. emvi>
Gärtnerei Fr . DobritzlT
Eingang Ende Hoch-

Knausstraße.

üanjen mit Brat
vertilgt unter Garantie

Lehm« i
Desiilsewns-WÄ
Hellmundstr. 27. F. 2282-

Erster Fachmann a«
Platze

2 Praninos
stehen wieder jutn
kauf. 1 eich. u. 1 IchwA
beide schwere Jnstrume««
mit Metallsaitenrabmen,
Stimmstock mit MessiE
platte versehen u. kreM
saitig . mit wundervollemTon. Beide Instrument
sind zu je 7500 Mk. ^verk. u. bat Käufer f* in*
Luru^ teuer zu tragenKannenberg.

^ . anienstr . 12.
im Drei -Adler -HaLL—

Neue Schlafz.
durch Lagern im Svem r
paus für einen stauEbill. Preis (2000 Mk.)
Zimmer zu verk.E. KUnnenberg.

Oranienstr. 12.
im Dret-Adler-LauS.
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Von zwölf Anzeigen die erste:

Der Buchhandel ist die berufene Denk des geistigen Kapitels.
Geistiges Kapital ist steuerfrei ! Q Darum kauft Büdier!

Die Wlttbadeoer Buchhandlungen: 1031
Bücherstube am Mcseuna / Feiler L Gecks / Heinrich HeuB / Otto Hiihn / Hch . Kraft (Oslt . Bürger ) / Umbarth - Venn f Moritz u.
Mttnzel / Carl Pfeil / Heinr . Roemer NachX . / Herrn . Schellenberg 'sche Buchh . / Artur Schwaedt / Helnr . Staadt / Ed . Voigt s Nacht.

wVM-EMWn Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung . H. Gieß»
Rhemftr . 27 (HanPtP .)

jSjg &gSsgjgLSoMdento
Kombella -Zahnpaste
Jh  allen Apomeken,DrpQcnco.Pörftiin«ricn ÜM

und besseren rnseurqescbäften JhH 8

EeleMelMiN
ius  gebr . solides
Svsisez . 4500 Mk..

dag.-Wobnzim .. prima
eit . 3500 Mk. und

verlch. gute eins. Möbel
und Polstermöbel billig
abzug. Hermannitr. 17,
1. -Stock r . Tel . Ui7.

Wohlmuth-
Institut

Eltviller Sir . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster-Aus Stellung:
Goldgasse, EcheLanegasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasss.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Ilheum atismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft, Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos.
Heber 3O 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Für Villenbesitzer!
»und.
iM u.Deutscher Schäferhund.

% Jahr , sehr wachsam u.
auf d. Mann drejs

verk. Mozu verr
Laden.

Wachhunde
Wie junge Schäferhunde
-Wolfs- u . Polizei -Hunde
z»n.) i  250 Ml . zu verk.

r . Wolfram von
“ 3. Sunde_ -Str . . ,

«nur werden da-

lefenl.sllritz-
tralle.

fit». Schlafzimmer,
-oiegellchrank mit
krnr.. echt, weiher

»rmor. die Betten mit
ohne Einlagen , billig

LJBgrt- Sedanplatz 5. P.
p* «t egale und eimeine

tru billig zu verk.
Vvlatz 5 Bart.

,OmreaftL Salon
Flachtv. Einrichtung ) zu

> annehmbaren Preis
verk. L. Kannellbera,
Mienstr 12. tm Drei-

WadewEe
zugeben. Grob.
Ntrabe 6, 1.

Nug^ -Büfett.
. cschrank. Sviegel-

rank, Trumeau -Sviegel.
liche u. sonst verschied,

illig zu verk. Hellmund-
strabe 58. Part.

Prima MMinnchtg.
mit Anrichte u.
Bett 600 zu verk.
strabe 5. vtb . 1.

Mk.WM«
mittelgrob . schönes Stück,
sehr btlliä abzugeben.

E. Kannenberg.
Oranienstr . 12,

tm T re ' -Adler -Saus.
oft neu. billi>
Iritzftr . 27.

NelmitliiialhWg.
Tägl. v. S—12 u. 3—7 Uhr
höchstzahl . Ankauf von:
Gold » n. Silbers ., a. Bruch
Zahngebisse — Brillanten

Photo -Apparat«
Prismen - nnd Ferngläser

Die Verlobung ihrer Tochter Ella
mit Herrn Fr . A. Reinhard beehren
sich aneuseigen

Fritz Schmidt u.Frau
Envmy, geh. Baeumcher.

Mainz- Mombadh,
Atbertetr. 16.

Weine Verlobung mit Fräulein
Ella Schmidt , Tochter des Herrn
Fabrikanten Fritz Schmidt und
seiner Frau Gemahlin Emmy, geb.
Baeumcher , zeige ich ergebenst an.

Fr . A. Reinhard.
Wiesbaden,
Alexandrastr . 9.

Im Oktober 1921.

Bald« füt Blto
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. 3 . 247 Taabl .-Lerlag.

SplkWkl
Herrschaft zu hohem

an
von __ _ __
Preise zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 232 c
den Tagbl .-Verlag.
Gebr . amerikan.Verdeck
für vierfitziges Auto.

1.29 Mtr . Spiegelbreite.
2.25 Mtr . lg., su kaufen
gesucht. Off. an W. Eies.
Schwalbacher Strabe 41.
Televbon 4086.

l -vlllll

Mandoline» Gitarren
Grammophone ». Platte«

bessere Spielsachen
t - Hose « - Schuhe

Hüte, Koffer usw.
Ree« . DiSkret.

Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Sammelstelle

Gelegenheitskaufhaus
ManritiuSstratze 8.

Piano
gutes
kaufen
S. Sch
TMHon

.1. Adr . an
ahnftrahe 34.

ZS-_

an

1Piano
rute Marke)
adle bis 10 000
lfferten unter I

den Taabl .-Verlag.

Ws,Möbel
bürgerliche, sowie ein¬
fache aller Art . von
Privat kauft Fr. Voaol.
^rankenstrabe 19. 1. Et.Televbon 2693.

Pelser Teppiche
iteltms

sehr hohe Preise zu
esuwi. Offerten
.1 199 an den
erlag._

kaufen ge
unter U.
Taabl .-Dei

Prismengläser
Operngläser

und Jagdglüser ...
uft Zimmermann . ftui
ebers . 25. Neroftr.

kauft u . vk.
Haas, Dotzheim.
Str. 23 , 1. 5887 .

Ä  Eichen- oder.-8teilet» an!
mit od. ohne Soiepel. u.
Waschkam. mit Evteael

den Taabl.-Lerlag. _

oder Rodel - zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter S . 282
an den Tagbl .-Derlag.
- « -sucht 2 Paaiftitanlo-fatetm
gut erh.. auf sofort. Off.
mit Preis unter L. 233
an d?n T gs hl ,-P erla s,
6. i  Wer , T.

Oranicnstratzc 23
kauft und holt alle Ar«

Flasche« ab.

Elle Mm
bietet der Ankauf einer
Hauses mit Restaurant und
Logierzimmer Nähe Mainz,
mit Inventar für 63 Mille.

S«sm berlemr.
Besichtigung durch: Heinr.
Lenz, Leibmzstr. 30, Mainz.

Chem. Fabrik
sucht tätigen oder stillen
Teilhaber mit 80 000 bis
100 090 Mark . Offert , u.
S . 223 an den Tagbl .-D-

Weltze besjere
Bliche zisiilie

würde ein Mäd^
einen Knaben i
von 20 re!o. 18
dje hat hip rwe^ s

en autdaUen . in vol
MM mmm

Offerten ^umter D. 288an QJL—
3 . ruh. Ehepaar,luchtMhll- u. WilWM

m. Küchenbenubung. Off.
242 Tagpl, -Verlag,u. T. -42. TLM -L -LM

iiipi!
Gesucht sofort 4—6=3 .=

Wohnung tn guter Lage
gegen schöne 6-Z -Wobn.
in der Nikolasstrabe . Off.
u. S . 243 Tagbl .-Verlaa.

Gmpfangsfifiul.
im Alter von 16—18 I.
ges. Zahnvraris Dr. W.
S . Poeljtra u. O. Dolpel,
Langgasse 31. Vorzuftell.
von 12 bis 2 Uhr.

Fleitz. LehrmSitthen
besserer Eltern p. sofort
oder später gegen Ver¬
gütung gesucht.
Führer '» Lederware«,

und KofferhauS.

Frische Sondnnc noch zum billigen Preise elngetroflen i

Süßrahm -Margarine , «nges»i«m 1 pfd. 15 .—
Ia Süßrahm -Margarine , .. 1 „ 16 .—

Futterheckers Lebensmittelhaus,

Statt  Karten.

Dina Schepp
Franz Winkei

Verlobte:
Weilburg a . Lahn Oesfrlch i Rhg.

S . Okfober 10 £ 1.

Tüchtige

l
möglichst im Rechts-
anwaltsbüro erfahr ., rum
1. November gesucht.Rechtsanwälte
«ratz u. Dr . Drllmamr.

rlbeidstrabe 15._
Vertrauenswiird . .tüchtig.

in bell. Privathausbalt.
Ebevaar . 2 Kinder . 4 u.
8 Iabre . für sofort oder
15. Oktober sek. Nieder-
faldftratze 11. 3rechts.t Upfan 1400._
Allein Mädchen
'iit kl. Saushalt gesucht.
A. Ellinger . Selenenstr . 30

1 Küchenmädchen
und

1 Zimmermädchen
sucht zum IS. Okt.
Pension Winter,

Sonnenberger Str . 34.

Lausmädchen
tagsüber oefucäjt Nikolas
strabe 12. Part. _

iHWtt sagiectn
sucht Stellung
o >̂er
WL.

Pension.
i. 3 links.

n Hotel
smarck-

tüchtig
u.

olle.
2 an Rudolf

iesbaden. _
200 Mark

Belohnung!
Zrrloren eine goldene

Broschette. mit 1 Perle in
der Mitte . Gegen obige
Belohnung abzugeben bei

«lills Her,,
'ebergalle 3.

Gotettoat-3de
nt grauem Futter in der
läbe d. Luft - u. Sonnen-
>ades verloren . Wieder-
»ringer erb. Belohnung.
Ibzugeben Fundbüro.

Verloren
ortemonnaie

. von Kiram
_mnnenstr . b. T
idstrase . Gegen Bel

aorngeben Fundbüro.

WeUGhöhe.
Gestern Damen » Hand¬

tasche verloren , enthalt.
Pah . Pav . u. Andenken.
Gegen den ganzen Geld¬
in halt abzugeben Porck-
strabe 31. Part , linke.

Verloren
schwarze Leder-Brieftasche
Inhalt : Geld u. Dauer¬
karte f. will.-väd. Woche.
Wrederbr . Belohn . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Vfc

8rle
verlor
Herren-

ztzesWisker
reitag abend ar.
ortem., enthalt.

4—500 Mk.. 2 Schlüssel
und Notierungen über
Akkordarb., Ar den Ver¬
lierer von gr . Wichtig¬
keit. Eeg . 200 M . Bel.
abzug . a. d. Fundbüro.

vebund Schlllllel.
am Ring geh., Samstag
abend verloren in Erben-
beim oder Kektrische n.Wiesbaden . Abzug, gegen
Delobn . N. Tagbl .-D. Vit

Portefeuille mit rot
Legitimat .- u. Familien-
Pavieren nebst Bank-
Ä  in der Nähe vom-Friedr - Plah . W-
gabe . selbst ohne Banl
Noten, an Maurice D
Hotel QuiMana.

goiterriei
Kopf u. Rücken gezeichnet,
Weibchen, auf den Namen
..Terri hörend, entlaufen
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Müller.
Hellmundstrabe 15. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Schw. Dachshund
mit Halsband u. Kara¬
binerhaken Sonnt,
sntlaufeu . Gegen
' "«lohn , abzuaeb.

11. v. Sch»strabe brötter.

Entlaufen

teile
H

a. d.
Kov

eine rö

hell-
_eiteti-

öMch-gelb.
sgrau,

— u. Be
uni) war

a krank,
lürge -
ickelpkätb
Ziederbringer od. solch

die nähere Angaben über
den Derblieb des Tieres
Ä  können, wird L.zugell

KU

ffall . mager,
es Leder-
ind mit
fast neu.

od. solche.

llomellme Existenz
Welche Dame würde den Verkauf von Modell¬

kleidern übernehmen ? Betreffende müßte über
Wohnung in besserem Hause und guter Lage
verfügen . Sprachkenntnisse Bedingung . Off.
unter L. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Statt besonderer Anzeige.
Unser cheißgeliebter, herziger

Wolfgang
anz unerwartet im
mrch einen sanften

wurde uns gestern früh
Alter von 3 Monaten
Tod genommen.

In tiefer Trauer:
Familie Adolf Harth.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1921.
Viktoriastraße 35.

Die Beerdigung findet- in «8er Still erstatt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem Leiden entschlief

heute unsere liebe , unvergessliche
Mutter, Schwester , Grossmutter.
Tante und Schwiegermutter,

Frau Hofrat-Sophie Faber
geb . Staudenmayer.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Dr. phil. Karl Faber,
Grete Höfels , geb . Faber,
Else Vogelsberger , geb . Faber,
Willy Faber,
Paul Höfels,
Med.-Rat Dr. Emst Vogelsberger.
Julie Faber, geb . Kapp,
Mathilde Staudenmayer,
Theodor Staudenmayer und Familie.

Graben, den 7 . Oktober 1921.

Die Beerdigunggftndet statt am Mitt¬
woch , den 12. Oktober , vorm . IO*/* Uhr,
in Wiesbaden von der Halle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof.

Todes -Anzeige!
Heute früh verschied Plötzlich nach 2tägigem

Krankenlager meine innigstgeliebte, herzens¬
gut« Frau , treusorgende Aäitter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Margarete Schreiner
gob. Krissel

im 30. Lebensjahre.
In tiefer Tr

Angnst Schreiner u.
Trauer:

Verwandten.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1921.

Dotzheimer Str . 98.
Die Beerdigung findet Mittwoch, dem

12. d. M., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
eute früh 1*/ , Uhr entschlief sanft unsre liebe Mutter

Mette MWi-t-AlA
im 81 . Lebensjahre.

Majorswitwe
In tiefer Trauer:

«iesbaden , SöuigSberg t. Pr ., 8. Oktober 1921.
Di« Einäscherung findet Mittwoch, den 12. Oktober vorm. 10% Uhr

im Krrmatorimn des Südfriedhosa hier statt . (9,
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Vsr EinLkinf von Bolten ist VortranonssRoIio!
Raste Betten und Bettwaren in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen,

Messing -Betten
feinste Ausführung, besonders preiswert.

Stahlrohr -Betten
mit Ia Patentmatratze 675 bis 235.

Kinder -Betten
Holz und Metall 625 bis 130.

Matratzen
in eigenen Werkstätten hergestellt, außer¬
gewöhnlich preiswert.

Daunen -Decken aÄrS:
daunendichte Stoffe 2400, 1650,1375 bis 975.

Stepp -Decken SÄ
Stepp -Decken Haibŵuiüiiung

495, 395, 350 bis 295.

_  Bettfedern / Daunen / Deckbetten / Kissen / Ia Wolldecken

BeflervSpezialhaus Buchdahl , Bärensir . 4.
Reklame -Angebot

über Ia fehlerfreie Emaille waren:
16 18 20 22 24 26 28 cm

jCUCKIlOPje8.80 10.50 14.50 16.60 19.50 28.— 29.—
Schüsseln 4,30 4.80 6,80 6.75 6.60 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.- 80.- 86.- 40 - 46.- 50.-
Wassereimer , 28 cm »18 .50

Milcbträger 21.— 17.— 13.60 11.60
Nachttöpfe 11.80, orale Waschbecken 16.—

Essenträger 9.— Salatseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr billig,

Zinkeimer . Wannen u . Wasdiföpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

Julius JWollath,

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen, deshalb empfehlen
wir noch zu mäß. Preisen nur prima Qualit.

Weinbrand garantiert rein und alle sonst.
Spirituosen und Liköre;

bei 15 Fl. die Fl. Mk. 1.— billiger.

Kuhrt Schützi Co., Likörfabrik
Kalser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6381.

Schuh.Reparatur
12 Mauergasse 12

Damen -Sohlen 26 M,  Herren -Sohlen 33 i<
Gummi -Sohlen . fertig aufgemacht, 16 u. 18 M

Neu-Anfertigung , Borschuhen, Abändern
alles prima Kernleder. 1 Tag Lieferzeit.

Tisdibesfedte
ln Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E. Ellenbeck {vorm. P. Ullrich]
Tel. 8419. Wiesbaden Kirchgasse 48.
Reparaturwerkst , u. Schleifereii. Hause.

aller Art.

Außergewöhnlich
billig1

r 975 00

Außergewöhnlich
billig!

275°
^ 225” 185” 135

Hohen Festes halber bleibt unser Geschäft am
Mittwoch , den 12. Oktober,

00

geschlossen! K164

Julius Bormoss!
ailllllllltllllllllllUIIUlllüllllliliHllHilllllllllHllllllllIlIllllllllHllllllllHlllllllllllUlllllllllllllimilllllllllHIHHIIllllIH!

Feiertags wegen bleibt mein Geschäft
Mittwoch, 12. Oktober

geschlossen.
JotcnhUWf

GALERIE BANGER
ItnSENSTEASSE 9

ninnittnnnmn »»i«»n»iniimnniiin»un«i»uinm>uiinnnnini »»n

GROSSE KUNST-
U. KUNSTGEWERBE-

SOHAU
GEMÄLDE, GRAPHIK,

PLASTIK, KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL,ANTIQUITÄTEN

. . . . . ». . . »>>>»»>,

GEÖFFNET:
WERKTAGS 9—1, 3—7 ; SONNTAGS 11—1.

EINTRITT FREI . 975

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
PI H jetzt: Lulsenstr . LS , gegenüb.
I * I3CK d. Realgymnasium. Telephon 747.

K134
immmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmi

Wo bekomme ich ein gutsitzendes,
preiswertes Maßkorsett? Wenden
Sie sich mit vollem Vertrauen an

das Spezialgeschäft

Infolge der enorm gesteigerten Materialien und
Arbeitslöhne , sowie durch die allgemeine Teuerung
sehen wir uns gezwungen, bei Zugabe des Materials
einen Aufschlag von 20% in Anrechnung zu bringen.
Bei Lieferung fertiger Schäfte billigste Berechnung

des Tagespreises.

SS »“ .!»’! Vereinigung der Schäftemacher Wiesbaden.Jeder Extra -Wunsch wird fachm.
ausgeführt. Extra - Methode für
starken Leib. Ia Referenzen.
Fertige Korsetts , Büstenhalter,
Hiiftformer in allen Preislagen

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmänn . erstklassige Arbeit. Schnellste Bedien« -1

Jenny Matter
Bleichstrasse 9. Telephon 895.

Für die Schweinezucht:
Dörrka rtofff el n
■•eines Maismehl
reines Gerstenmehl,

Für die Hühnerzucht:
Ia Perlmais
Ia Landgerste,

Für die Ziegenzucht:
|a Weizenkleie
Ia Roggenkleie
Ia Futtermehl.

Leopold Marx,
WIESBADEN 971

WSrthstraße S. _ Telephon 602.

Fahrräder SSKSr :

iDunden.Vulnopast gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf: 1020
Schiitzenbof -Apotheke , Langgasse 11

D Nur solange Vorrat! M

:
Prima Zucker. per Psd. Mt. 5.««

Maisgrieß, blütenweiß„ „ Mk. 3.*°
Weizengrieß. „ „ Mk. 5.2°
Bruchreis . „ u 2. 60
Vollreis . . „ Mk. 4.««
Speiseerbsen. „ „ 2. 80
weiße Bohnen • • • • „ „ Mk . 3. 20

, Linsen . . w Mk. L25

£iieüKoöiinei-0i«5
- - - Telephon 6640.

tt

tt
tt

tt
tt
tt

A BLrenstratze 7.

S
1

Schreibmaschinen|
für Büro und Reise

liefert prompt .
Spezialh. f. Schrei bmasebine«!

Aug . Sauer»
Herderstr 16. — Tel. 654l.|

Für die Hausfrauen!
Nur 50 Pfennig ein Ei.

Bei den jetzt ausfallenden teueren , frischen Eier*
benutzt man natürliches , leichtlösliches J

Trockenvollei„Raymond
zum Zubereiten voi Eierpfannkuchen , Mayonoai-

Zwischenspeisen etc.
Nur noch 1200 Schachteln ä Mk. 50. — per Schaob I

ä 100 Eier ab Lager Wiesbaden«

G. Gelin, Wagemannstraße 13 Wiesbaden
Hohe» Feiertags halber bleibt mein Geschäfti „

oon moigen Sienstag mittag5Uht 311
W DonnerstagW gOlojM

Gleichzeitig empfehle *. ■

Me terootl in M -u. KameM
Grotzmetzgerei Hirsch,

61 Gchwalbach« Ltrag « 61.
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